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^ J ) r 1933, dex bereits die Zustimmung
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werden anstatt der vertraglich vereinbarten
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Preußische Ministervräsidentenwahl
vorläufig verschoben

Berlin , 22 . März . Alle die angeblich „gut
unterrichteten Kreise "

, die die Mahl des preu¬
ßischen Ministerpräsidenten sllr den heutigen

Tag als sicher voraussagten und schon mit
Namen hausieren gingen , wurden wieder ein -
mal Lügen gestrast . Der Landtag wählte den
Ministerpräsidenten heute nicht , sondern ver -
tagte sich. Die Wahl des preußischen Mini -

sterpräsidenten sindet also vorläufig nicht
statt .

Ueber die Gründe der Verschiebung der

Wahl äußert sich die deutschnationale „Nacht -

ausgäbe " wie folgt :

„Die Verschiebung der Wahl des Minister -

Präsidenten hängt damit zusammen , daß noch
grundsätzliche Beratungen über das Verhält¬
nis zwischen Reich und Preußen stattfinden
werden . Zunächst werden die Reichskom -

missare in Preußen im Amt bleiben . Es ist
möglich , daß ein Wechsel ans dem Posten des

Reichskommissars im preußischen Justtzmini -

sterinm eintritt . In diesem Falle würde der
Landtagspräsident Kerrl zum Kommissar des
preußischen Justizministeriums ernannt wer -
den .

PrtuKen'LllMag im Mer -IrWing
Kerrl wieber Präsident - Sie schwarzrote Geschöftsordnungsschiebung rückgängig gemacht - Absetzung der

„Soheitsregierung " Braun ausdrücklich gebilligt
in r 2 , März . Der Preußische Landtag , Landtag eröffnen zu dürfen , gerade diesen

trat « * » ■» 211 Nationalsozialisten sitzen , Landtag , den ich den Landtag des Hitler - Früh -

den ^ j ,
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foafti
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'tehen , während öie übrigen auf die
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^ erbäi
^ ^^ ^ ^ uugsfaal war festlich mit Lor -

und Palmengrün geschmückt . Die
'n der Ä den Plätzen des Präsidiums war
Arbeit mit den schwarz - weißen Landes -

^ iden Seiten mit der Hakenkreuz -
Reichsslagge schwarz - weiß - rot
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den
Land -
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- . kruh Königsloge bemerkte man
^ öust Wilhelm , der bisher L

ctcr mar , jetzt aber nur noch dem

i
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i n flciAr
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« 8 tttri 001 15 ^ hr in Brauuhem -

dent ? " cn ' n den Sitzungssaal cht . Präsi -
' eilflatz

r 11 begab sich auf seinen Abgeordne -

^ hr ^ ,^
' evllngsbauk blieb leer . Um 15.15

!®8S , « 'ch 'en das älteste Mitglied des Land -

asjh» eueral a . D . Litzmann , ans dem
Gr wurde von der national -

^ itzx,, ^ en Fraktion durch Erheben von den

sp ^
" # Handaufheben begrüßt .

^ itrtji ^
'
^ ann stellte fest, daß er das älteste

des Landtags sei. Er eröffnete die
Und " erief die vorläufigen Schriftführer

"Es - .̂ . dann mit bewegter Stimme aus :
' It eine besondere Ehre und Freude für
" och einmal alö Alterspräsident den

dieses Frühlings noch nicht im klaren war ,
dem werden durch den unvergeßlichen gestrigen
Tag in Potsdam und in der Krolloper die

Angen ausgegangen sein , wenn er nicht geistig
blind geboren ist . In dieser Stunde ist es mir
ein Herzensbedürsnis , anszusprecheu , daß der
nationale Umschwung keiner anderen Bcwe -

gnng zu danken ist, als Adols Hitler und seiner
nationalsozialistischen Bewegung .

Wir Nationalsozialisten kennen keinen an -

deren Führer der deutschen Nation , als nnse -

ren Führer Adolf Hitler . <Stüri » ifcheö Bravo
und Händeklatschen bei den Nationalsoziali -

sten . ) In diesem Sinne eröffne ich den Land -

tag im Hitler -Frühling .
"

Der Preußische Landtag wählte darauf das

Präsidium durch Zuruf . Zum Präsidenten
wnrde der bisherige Präsident Kerrl (Ratio -

nalsvzialist ) wiedergewählt . Zu Vizepräsiden -

ten wurden die Abgeordneten Haake ( Nat .

Soz .) , Baumhoff (Ztr .) und Dr . von Kries

( Dil . ) wiedergewählt .

Eine neue Geschäftsordnung
Es folgte nun die Abstimmung über einen

von der nationalsozialistischen Fraktion ringe -

brachten Entwurf einer ein st weilige n

Geschäftsordnung , der gegenüber der bisheri -

gen Regelung grundlegende Aenderungen vor -

schlug .
Jeder Abgeordnete , der ohne Beurlaubung

durch den Präsidenten einer Landtagssitzung
fernbleibt oder an einer namentlichen Abstim -

mnng nicht teilnimmt , schließt sich nach der

neuen Geschäftsordnung für 00 Sitzungstage
vou der Teilnahme an den Arbeiten des Land -

tages aus . Er ivird für die Zeit bis zum Ab -

lauf des letzten Ausschlußtages das Recht zur
freien Fahrt , den Anspruch ans Erstattung von

Fahrtkosten nnd Aufwandsentschädigung ver¬
lieren .

Wie im Reichstag soll auch im Pr . Landtag
in Zukunft die Einrichtung deS AlterSpräfi -

denten abgeschafft werden , durch die Bestim¬
mung , daß der Landtag in der ersten Tagung
nach öer Neuwahl unter dem Vorsitz deS Prä -

sidenten des alten Landtages zulammentritt .

Die für eine Fraktion erforderliche Mitglie -
derzahl soll von bisher IS auf 30 erhöht wer -
den . Hinsichtlich der MinisterpräsidentenwaHl sol¬
len wieder die alten Vorschriften in Geltung
gefetzt werden , wie sie vor der bekannten Aen -
dernng durch die Weimarer Koalitionsparteien
bestanden . Gewählt soll also derjeinge sein , der
bei einer Stichwahl die meiste » Stimmen aus
sich vereinigt . Die absolute Stininieninehrheit
soll nicht erforderlich sein .

Die Ordnungsbestimmungen sollen in der
Weise verschärft werden , daß der Präsident er -
mächtigt wird , grobe Verstöße gegen die Orb -
innig des Hauses mit der Ausschließung des
betreffenden Abgeordneten bis zu 15 Sitznngs -
tagen zu ahnden . Bisher ivar das Recht der
Ausschließung von Abgeordneten über einen
Sitznngstag hinaus dem Aeltestenrat vorbehal -
ten .

Hinsichtlich bei Beschlußfähigkeit soll bestimmt
werden , daß der Landtag bei Wahlen beschlnß -
fähig ist , wenn mindestens 40 v . H . seiner Mit -
glieder anwesend sind . Bisher war für die
Beschlußfähigkeit die Anwesenheit der Hälfte
der Mitglieder erforderlich .

Die neue einstweilige Geschäftsordnung wur -
de als Ganzes ohne Aussprache angenommen .
Sie trat sofort in Kraft .

Dann kam es zur Annahme des folgenden
gemeinsamen nationalsozialistischen und
dentschnationaleu Antrags :

„Der Landtag nimmt von der durch die Ver -
orduung des Herrn Sieichspräsidenten vom <5.
Februar 1933 ausgesprochenen Absetzung der
sogen , preußischen Hohcitsrcgiernng Kenntnis
« nd billigt sie . Der Landtag erklärt sich, indem
er sich die demnächstige Wahl eines Minister -
Präsidenten vorbehält , mit der vorläufigen
Wahrnehmung der Staatsgeschäste durch die
von dem Herrn Reichspräsidenten eingesetzten
Reichskommissare einverstanden " .

Der erste Satz wurde mit den Stimmen der
Nationalsozialisten und der Deutschnationalen ,
der zweite auch mit den Stimmen des Zen -
trnms angenommen .

Hierauf vertagte sich der Landtag . Der Präsi -
dent ist ermächtigt , den Zeitpunkt und die Ta -
gesordnnng der nächsten Sitzung festzusetzen .
Man rechnet mit dem Wiederzusammentritt des
Landtags lür Anfang Mai .

Frankfurt - Weimar -
Potsdam

Die Deutsche Revolution des März 1333
wirö das Gericht des deutschen Staates min -

bestens auf Jahrzehnte hinaus beeinflussen .

Die Entwicklung Deutschlands von einem
Gewirr kleiner Staaten , ldie • sich gegenseitig
bekämpften und befehdeten , über einen losen
Bund von Ländern , die sich bis zu meinem ge -

wissen Grade ihrer Verbundenheit bewußt
waren , zu einem staatlichen Organismus , der
von einem Willen durchpulst ist , hat mit die -

ser Revolution ihren vorläufigen Abschluß
gefunden .

Daö , was unsere Väter und Großväter er -
sehnten , ist hente zu einem großen Teil ver -
wirklicht .

Das , was die Männer in der Frankfurter
Paulskirche in schwärmerischen Reöen fcier -
ten , ist in einem harten und ernsten Jahr -

zehnt mühsam geschaffen worden .

Das Bismarckreich ivar die Vorstufe des
Großdentschland , für das heute gearbeitet
wird . Aber dieses Bismarck - Reich war ledig -

lich organisatorisch eine Einheit , t >ie noch
dazu nicht aus dem Volke heraus gewachsen
war , sondern von weitschauenden Männern
im Interesse des Volkes mit Waffengewalt er -

zwuugen wurde .
Durch nichts könnte der außerordentliche

Unterschied zwischen dem Bismarck -Reich und
öem Deutschland Adolf Hitlers gekennzeichnet
werden , als durch die Tatsache , imß der vom
Vertrauen des Volkes >an die Staatsführung
berufene Kanzler Adolf Hitler die Reichsein -

heit in wenigen Wochen fester schmiedete , als
es dem ersten Kanzler «des deutschen Reiches ,
Llto von «Bismarck , in jahrzehntelanger Ar¬
beit gelungen war .

Bismarck mußte gegen breite Schichten des
Volkes seine Ideen durchsetzen und er selbst
war nicht so mit Fühlen nnd Denken des Vol -
ke »< verhaftet , daß er die in diesem Volke ru -
heuden Kräfte dazu einsetzen konnte , um seine
Ziele zu verwirklichen .

In öem deutschen Reich von 1871 fehlte nicht
die Erkenntnis der deutschen Verbundenheit ,
wohl aber fehlte der fanatische Wille einer
ganzen Nation , die trennenden Mauern nie -
dcrzureißen nnd die Ströme deutscher Lebens -
krast in ein Bett zu leiten .

Wir stehen heute am Ende und am Anfang
e

'
.ner Entwicklung . Wir stehen am Ende des

liberalistischen Zeitalters , der parlamenta -
tischen Demokratie , und wir stehen am Ende
de ? reinen Machtkampfes zwischen den jungen
Krästen der Nation und den Gegnern einer
nationalen Einigung .

Vir stehen am Anfang eines Zeitalters , das
von dem Nationalsozialismus beherrscht wird ,
von der Idee , die die Verbundenheit des ein -
zcliten Menschen mit seinem Volke erkennt
ni . d ans dieser Verbundenheit ausbauend die
Arbeit des einzelnen für die Gesamtheit nutz -
lar macht .

Die Zeiten , da es einen Herrscher und Mil -
honen Untertanen gab , sind vorüber . Das
20. Jahrhundert steht im Zeichen von Man -
nern , die ans der Masse des Volkes heransge -
wachsen , nur aus Grund ihrer Fähigkeiten ,
nur ans Grund ihres Könnens , aber nicht ans
Grund von Rang nnd Besitz , von dem Volk ,
ans dessen Mitte sie emporwuchsen , eine
Machtsülle erhalten , wie sie früher selbst
Despoten nicht hatten .

Ans die Zeit des Absolutismus folgte die
Zeit der Demokratie westlicher Prägung . Diese
Demokratie hat sich selbst ihr Grab geschaufelt ,
das Volk hat sich ans seine Wesensart zurück -
besonnen und hat sich in freiwilliger Diszi¬
plin zur Erkämpfuug nnd zur Währung fei¬
ner staatlichen und persönlichen Freiheit ei -
nein Mann untergeordnet , der für dieses
Volk da beste Garant für gerechte m : d der

Allgemeinheit nutzende Verteilung der Arbeit
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und des Ertrags der Arbeit der Gesamtheit
ist.

Crs ist eine doppelte Revolution , die das
deutsche Volk im März 1983 erlebte . Gtnc
Revolution der staatlichen Begriffe und eine
Revolution der Seele des Nolles , der Seele
des einzelnen Menschen . Althergebrachte Be -
griffe , die als ewiges Erbgut galten , verlo -
ren in diesen Tagen ihren Begriff . Der
öeitiftfic Mensch besann sich, daß nicht Dogmen
und Prinzipien Ewigkeitswerte besitzen , daß
nicht irgendwelche Organisataonssormen Le -
ben und Lebensmöglichkeiten einer Nation
einengen dürfen , sondern daß lediglich die Ge -
setze des organischen Lebens , Sie Gesetze von
Blut und Boden , von Freiheit uirö Gerech¬
tigkeit den Anspruch erheben können , Schick -
salsgestalten zu sein .

1848 zogen deutsche Schwärmer in die
Frankfurter Paulskirche . 1919 feierten Deka¬
denz und sadistische Zerstörungswut in Wei -
mar Orgien . 1933 kamen in Potsdam ernste ,
im Kampf hart gewordene Männer des Vol¬
kes zusammen , um , auf den Taten deutscher
Erinnerungen ausbauend , «den Neubau des
Reiches in Angriff zu nehmen . Das nene
Reich , Sem die deutsche Sehnsucht gilt , hat
nichts mit seinen Vorgängern zu tun . Es ist
ein Reich , das hemmungslose Freiheit genau
so ablehnt , wie sklavischen Gehorsam . Es ist
ein Reich , das keine anderen Normen kennt ,
als die Arbeit für Volk und Staat , daß keine
anderen Verdienste würdigt , als die Opfer ,
die für die Gesamtheit gebracht werde » .

Wir sind stolz , Saß wir es sein dursten , die
die furchtbarsten Stunden unseres Volkes mit -
erlebten , daß wir durch all die Niederungen
der letzten Jahre hindurchschreiten mußten ,
um jetzt den Weg gefunden zn haben , Ser zu
dem richtigen Ziele führt . Die Jahre Helden -
mütigen Kampfes , furchtbarster ErnieSrigung ,
grauenhaftester Not und tiefster Niederge -
schlagenheit , die das deutsche Volk erlebte ,
haben die widerstrebenden Massen zusammen -
gebracht , haben Klüfte geschlossen . Schlechtes
ausgeschieden nnS Gutes zur Entwicklung ge -
bracht .

Aus dem Schmelztiegel der letzten Jahr -
zehnte wurde die Seutsche Nation geboren ,
wurde ein Volk gestaltet , das nicht in sorglo -
sein Vertändeln seiner Zeit seine Aufgabe
sieht , sondern das unter Anspannung aller
seiner Kräfte der Gesamtheit Nutzen bringen
will .

Wenn am Dienstag um die Gruft
Friedrichs des Einzigen , des Mannes , der
nichts anderes kannte , als sich als erster
Diener seines Staates für sein Volk aufzn -
opfern , die vom Volk Ausgewählten verfam -
molt waren , wenn der Repräsentant des
alten Deutschland , der greise FeldmarickM
deß . großen Krieges , der selbst noch Zeuge war ,
als dem Prenßenkönig in Versailles die dcnt -
sche Kaiserkrone ans das Haupt gesetzt wurde ,
an dem schlichten Sarg des großen Preutzenkö -
nigs im stillen Gedenken verharrte , wenn in
ganz Deutschland Millionen und Abermillio -
nen in feierlichem Ernst nach Potsdam schauten
dann wissen wir , daß b i c G ebnrt sst un -
de des neuen Deutschlands war .

Deutsche NationaMm im Ausland
Zum ersten Male nach dem Kriege wieder schwarzMiß -rote und Kakentreuzfahne

* Berlin , 22 . März . Der Staatsakt in Pots -
dam wnrde anch von den deutschen Vertretnn -
gen im Ausland , den Botschaften , Gesandtschas -
ten , Konsulaten und Generalkonsulaten so in
Oesterreich , Ungarn , Schweden , Tschechoslowa -
fei , Schweiz , Holland , Bulgarien , Rumänien ,
usw . gefeiert .

Die Gebäude der deutschen Vertretungen
zeigten zum ersten Mal nach dem Kriege wie -
der die ruhmreiche Flagge schwarz - weiß - rot
und daneben erstmalig in aller Oessentlichkeit
die Hakenkreuzflagge .

Würdige Feiern , mit Ansprachen der amtli -
chen deutschen Vertreter , in Anwesenheit der
Mitglieder der deutschen Kolonien beschlossen
ben denkwürdigen Tag . In Genf erlebten
die Mitglieder der deutschen Abordnung unter
Führung des Botschafters Nadolny , der ein
dreifaches Hoch ans Volk und Vaterland aus -
brachte , diese geschichtliche Stunde mit . Vor
dem Generalkonsulat in A m st e r d a m . einer
Stadt , die eine starke linksradikale und jüdi -
sche Bevölkerung hat , bildeten sich angesichts
der Hakenkreuzfahne Menschenansammlungen ,
aus denen nationalsozialistenfeindliche Reden
laut wurden . Polizei zerstreute die Menge .
In Prag wurde unter den internationalen
Farben auf der Prager Mustermesse als Flag -
ge Deutschlands wieSer schwarz - weiß - rot auf -
gezogen .

Die Stimme des Auslandes
Überwältigender Eindruck der Pots-

damer Feierlichkeit in England
+ London , 22 . März . Die großen Feierlich -

keiten bei der Eröffnung des neuen Deutschen
Reichstages in Potsdam werden von der eng -
tischen Presse in größter Aufmachung und
spaltenlangen Berichten wiedergegeben . In
den Ueberfchriften liest man : „ Hitlers Sieges -
rede "

, „Deutschlands Wiedergeburt " usw . Fett
gedruckt sind die Aeußerungen des Reichökanz -
lers über die Kriegsschuldlüge und die Tribute .

Die im Versailler Vertrag enthaltene An -
erkennung Dentfchlands , daß es am Kriege
schuldig sei , ist, so schreibt „E v e n i n g
New s "

, damit feierlich uud formell rück -
gängig gemacht worden . Hiudeuburg und
Hitler seien wie Siegeshelden in Pots -

dam eingefahren .
„ E v e n i n g Standard " erinnert im Zu -

fammenhang mit der Kranzniederlegung am
Grabe Friedrich des Großen an die Worte
Napoleons : „ Meine Herren , wenn dieser Mann
leben würde , wären wir nicht hier " . In An -
lehnnng hieran könne man sagen : Wenn Hit -
ler nicht wäre , dann wäre kein neues Deutsch -
laud ."

Die „T i m e s " sagt erneut , daß wenn ge -
wisse Artikel des Versailler Vertrages allzu
hart oder unter den jetzigen Umständen als un -

Wetters Svarmaßnahmen in Baden
Serabletmng von Nirektorengehältern - Einsparungen bei der Pressestelle

Karlsruhe i . B ., 22. März . (Eig . Meldung .)
Die vom Finanzminrster Walter Köhler in
Aussicht genommenen Sparmaßnahmen werden
so rasch es geht durchgeführt . Nach der Kür -
znng der Tantiemen für die Direktoren der
staatlichen Rothaus - Brauerei A .-G . ist nun
auch bei den übrigen staatliche » Wirtschaftsbe -
trieben eine Priifuug mit dem Ziel eingeleitet
worden , die überhöhten Bezüge der Direkto -
ren und leitenden Angestellte » zn ermäßigen .
In Frage kommen hier hauptsächlich das
Badenwerk und die Badifche Bank , deren Ge -
Haltspolitik von den Blättern aller Richtnn -
gen zum Gegenstand heftiger Kritik gemacht
wurde , ohne daß es bisher viel nützte .

Pg . M o r a l l e r , der kommissarische Lei -
ter der Pressestelle beim Staatsministerium
sah sich aus Ersparnisgründen veranlaßt , eine
größere Anzahl badischcr und außerbadifcher
Zeitungen , die bisher bei der Pressestelle ge -
halten wurden , abzubestellen . Durch diese
Maßnahme wird eine Einsparung von jährlich
über 1000 RM . erzielt .

Den Verlagen wird anheimgestellt , der
Pressestelle Freiexemplare einzuweisen .

Bisher waren zwei badische Regierungsräte
damit beschäftigt , Ausschnitte aus diesen Zei -
tungen auszukleben , eine Tätigkeit , die so un -
nötig wie ein Kropf war .

Vertagung der Abrüstungskonferenz
Berlin , 23 . März . In Zusammenhang mit

den in Gens aufgetretenen Bestrebungen , die
Abrüstungskonferenz bis nach Ostern zu ver -

tagen , wird von zuständiger Stelle erneut dar -
auf hingewiesen , daß Ser Maodonald 'sche Ab -
rüstungsvorschlag von Deutschland durchaus
als geeignete Verhandlungsgrundlage angese -
hen ivurde . Deutschland sei zu einer General -
ausspräche über diesen Plan durchaus bereit
gewesen und habe erhofft , baß die Einstellung
der wichtigsten Mächte zu diesem Plan in der
Generalerörterung klarer herausgearbeitet
würde . Aus keinen Fall aber könne es im
Interesse der beschleunigte » Beendigung der
Abrüstungskonferenz liegen , daß nach der Ge -
neralausfprache eine Aussprache in den Aus -
schössen beginnt . Damit würde eine wirkliche
Gefahr für den positiven Ausgang der Abrü¬
stungskonferenz entstehen . Eine Vertagung
der Abrüstungskonferenz müßte zum miude -
sten im Sinne der Vorbereitung eines positi -
ven Ausgangs der Konferenz benutzt werden .

Mussolini hat im Anschluß an die Bespre -
chungen mit den englischen Ministern den
deutschen Botschafter von Hassel empfangen
und ihn über die italienisch - englischen Bespre -"
chungen unterrichtet .

Reichskommissar für Sandwerk und
Gewerbe ernannt

* Berlin , 22. März . Wie man hört , ist der
deutschuatioualc Reichstagsabgeordnete Wien -
beck zum Reichskommissar für Handel uud Ge -
werbe ernannt worden . Er übernimmt dabei
das Amt eines Ministerialdirektors im preu -
ßischen Ministerium für Wirtschaft und Arbeit .

gerecht empfunden würden , sie ohue Zögern
abgeändert oder gestrichen werden sollten .
Denn das Fortbestehen der berechtigten deut -
scheu Beschwerden trage nur zur Unruhe in
Europa bei .

Der „ Daily Telegraph " schreibt , die
Feierlichkeiten in Potsdam seien ein Ausdruck
für die Bedeutung des nationalsozialistischen
SiegeS .

Die Geschichte , so schreibt die „ M o r n i n g
P o st" , werde sicherlich dem 21. März einen Eh -
renplatz in der nationalsozialistischen Revolu -
tion neben Sem 30. Januar und dem 5 . März
einräumen .

Sas Echo in der Wiener Presse
^ Wien , 22 . März . Die Wiener Presse be-

richtet sehr ausführlich über die Reichstagser -
öffnnng . Nahezu alle Blätter widmen dem
Potsdamer Tag ihren Leitartikel und doch
wird man sagen können , daß sie

nicht genügend den Anteil wiedergeben , den
die österreichische Bevölkerung an dem Fest

genommen hat ,
wenn ihr auch die österreichische Rundfunkge¬
sellschaft , die sich weigerte , mehr zu übertragen
als den dritten Akt der „ Meistersinger ", das
Miterleben möglichst schwer gemacht hat .

Die nationalen „ Wiener Neuesten
Nachrichten " stellen Potsdam und Wien
gegenüber , indem sie u . a . sagen : „ Wer durch
die Brille der Arithmetik das große Ereignis
des 5. März betrachtet hat , der muß einsehen ,
daß es sich nicht um 52,8 % der Stimmen han¬
delt , sondern daß sich hier wirklich und wahr -
hastig die Gründung eines neuen Reichs voll -
zieht , daß zumindest das Ausfallstor in eine
nene Zeit aufgesprengt wird . Es scheint aller -
dings , daß man hierzulande aus den letzten

drei Jahren reichSdeutscher Innenpolitik ni « ''

gelernt hat , aber die Entwicklung nimmt ^
gleichen Weg . Zu manchem , was heute
möglich märe , wird eS morgen zu spät sein ."II

Frankreich natürlich „beunruhigt
"

o Paris , 22. März . Sämtliche Parisl
Abendblätter räumen den Borgängen in
dam einen hervorragenden Raum ein .
meisten Zeitungen überlassen ihren Sonderi
richterstattern die Wiedergabe eines a u
s ü h r l i ch e n Stimmungsbildes u»
nehmen , unabhängig von den telephonischt
Berichten , im redaktionellen Teil in besonders
Weise Stellung .

Zusammenfassend ist hervorzuheben , daß *
Sonderberichterstatter sich der Begeisterung , &
in Potsdam herrschte , nicht haben cnto''1

hen können . Dabei tritt die Feststellung in ^
Vordergrund , daß Deutschland von neuer
uerer Kraft beseelt geschlossen hinter sei«^
Führer steht und daher für die Nachbarn
beunruhigender ( ? ) Machtsaktor geworden

Erregung im Saargebiet
wegen Beschlagnahme der Hakenkreuzsahat
Saarbrücken , 22. März . Die auf dem

teihaus der saarländischen NSDAP , ausge ^
gene Hakenkreuzfahne wurde von Ser Polij '1

aufgrund des Jlaggenverbots eingeholt .
saarländische Gauleitung der NSDAP ,
darauf hin an den Reichskanzler ein Telt '

gramm gerichtet , in Sem es heißt : „ Saarres ^
ruug entfernt gewaltsam und beschlagnahm
Hakenkreuzfahne . Deutsche Saarbevölker «^
hierüber empört , erbitten Reichsregierung
Protest ."

Abwehr der verbrecherischen Zenlrumshetze
Verbot von Badenwachtpostkarten - Verwarnung der Sffenburger ZeitunS

Karlsruhe , 22. März . Die Schofer - Schar
Freiburg und die Badenwacht vertreiben po -
litische Hetzpostkarten , die in weitesten Kreisen
des badischen Bolkes zu starker Erregung führ -
ten . Auf einer solchen Karte sieht man z . B .
einen Badenwachtmann mit dem Schild „ Für
Gott und die Heimat "

, gegen dieses Schild
stürmt nun nicht nur eine bolschewistische Hör -
de an , sondern daneben steht auch ein SA . -
Mann mit einem großen Hammer , im Begriff
das Schild zu zerschlagen . Der Zweck ist eine
Verächtlichmachung der nationalsozialistischen
Bewegung , sie wird als gottes - und Heimat -
feindlich hingestellt . Das Schlimmste aus dieser
Kartenserie ist aber ein Bild , auf dem ein SA .-
Mann , wiederum mit einem großen Hammer
das Gerät des Bauers , einen Pflug , zertrüm -
mert . Auch hier wird versucht , das Landvolk
gegen die nationalsozialistische Bewegung , da-
mit gegen die Regierung aufzuhetzen . Dem
konnte nicht tatenlos zugesehen werden . Da mit
Rücksicht auf die gegenwärtigen politischen Ver -
Hältnisse zu befürchten ist, daß der Vertrieb
dieser Postkarten zu erheblichen Störungen
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung An -
laß gibt , wurde die Verbreitung dieser Baden -
wacht -Postkarten aufgrund des 8 1 der Reichs -
Verordnung zum Schutz von Volk und Staat
vom 28. Februar 1933 für das Land Baden mit
sosortiger Wirkung verboren . Die zur Durch -
führuug dieser Anordnung erforderlichen Maß -
nahmen sind veranlaßt .

Die Oberpostdirektion Karlsruhe und Kon -
stanz wurden ersucht , die Verseuduug der Ba -
denwacht -Postkarten zu unterbinden .

Vorkommnisse wie die Herstellung und die
Verbreitung der Badenivacht -Postkarten sind
keine Einzelerscheinungen , sondern es handelt
sich hier um eine planmäßige Hetze des
Zentrums , wie sie auch in gewissen schwarzen
Zeitungen betrieben wird .

Die in Offenburg erscheinende Tageszeitung
„Ossenburger Zeitung "

, sowie deren in Wol -
fach erscheinendes Kopsblatt „ Wolsacher Volks -
blatt "

, brachten in Nr . 52 vom 3. März 1933
unter der Ueberfchrift „ Was ist jetzt „ besser "
geivorden ? " u . a . folgende Ausführungen :

„ . . . jede freie Meinungsäußerung , die
dem regierenden „ System " unbequem ist,
wird unterdrückt , die Drohungen mit dem
Bruch der Verfassung , die dieselben jetzt Re -
gierenden feierlich beschworen haben , werden
so ziemlich jeden Tag aufs neue verkündet ."

Diese Ausführungen die von unbefangenen
Lesern auf die jetzige ReichSregierung bezogen
werden müssen , sind geeignet , den Eindruck ei -
ner Beschimpfung und böswilligen Verächtlich¬
machung der Reichsregierung im Sinne des §
g Abs . 1 Ziffer 5 der Verordnung des Reichs¬

Präsidenten zum Schutze des deutschen Bolk ^
vom 4 . Febrnar 1933 hervorzurufen . In Ä»'

wenduug des 8 2 ' der Ersten Verordnung i "
Durchführung der genannten Verordnung i"""
4 . Februar 1933 wurde daher gegen den Verl ^
der genanten Zeitungen eine Verwarnung
ausgesprochen . Es wird bemerkt , daß im
derholungöfalle an Stelle einer Verwarn » ^
auch ein Verbot der Zeitung ausgesprochen
werden kann .

Ner Krankenkassen Sberbonze
verhaftet! ,Generaldirektor Lehmann vom Hauptverba »'

deutscher Krankenkassen verhastet
* Berlin , 22 . März . GeneralSirektor Leb'

mann vom Hauptverband deutscher Kranke »'

lassen e . V . wurde Dienstag früh auf Gru » '
der Verordnung des Reichspräsidenten
Schutze von Volk und Staat vom 28 . Febru «'
dieses Jahres in Schutzhast genommen . G«nf
raldirektor . Lehmauu ist Mitglied der
Ebenfalls ivurde ein sozialdemokratisch ?
Funktionär in dem Augenblick verhaftet , '*
dem er in den Pariser Schnellzug einsteigt
wollte .

AusschuWtzungen bei Kroll
* Berlin , 22 . März . Am Donnerstaginitt ^

werden bei Kroll verschiedene ReichstagsaU ? '

schüsse zusammentreten . Vorgesehen 1' "
Sitzungen des Ausschusses zur Wahrung ^
Rechte Ser Volksvertretung , des Auswärtig
Ausschusses und des HauhaltsauSschusses . 3 ®
diesen Sitzungen wird es sich im wesentliäi ^
um Sie Wahl des Vorsitzenden , ihrer Stellvel '

treter und der Geschäftsführer Handel ^
Außerdem tritt um 13 Uhr zur Besprecht
der Geschäftslage der Aeltestenrat zusammen

Sas Beileid des Reichskommissars
an die Witwe des ermordeten Kriminal «

sekretärs Weber I , Freiburg
Karlsruhe , 22 . März . Wie die Pressest ^

beim Staatsministerium mitteilt , richtete ^
ReichSkommissar an die Witwe des ermordet ^
Weber I folgendes BeileiSschreiben :

Geehrte Frau Weber !
Leider ist es menschlicher Kunst nicht tt*" .

möglich gewesen , die Folgen des verbreche ^
schen Uebersalles von Ihrem Manne ab ^
wenden . Auch er hat seine mit rücksichtsloses
Einsatz seiner Person bewiesene Pflichttreu
mit dem Tode besiegelt . In Trauer und Da » ' '

barkeit gedenkt die Regierung des HeiwS ^
gangenen . In Ihrem Namen spreche ich
hiermit Sas herzlichste Beileid ans ."

Diesem Schreiben schließt sich das gesaw '
badische Volk aus ganzem Herzen an .

Kochen Sie MAßOV SuppenmJuISsm
Sammeln SieMAGGI - Gutscheine«es lohnt sich !
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In der Nikolaikirche
. ^ l ch s p r ä s i d e n t von H i nd e n b u r g
I i r J" ^ ° esdlenst für d i e evange -

>ch t it Teilnehmer in 5er N > kola i-
kirche i n P o t s d a m.

Bildbericht vom Staatsakt in Potsdam
Reichspräsident von Hindenburg schreitet die
Front der Neichsivehr und der nationalen

Verbände vor öcr Garnisonkirchc ab.

Fem der

ReichstagserösstlWg
m Potsdam

Weihestunde des neue » Deutschland in Potsdam

Der feierliche Staatsakt in der Garnisonkirchc zu Potsdam : Reichskanzler Hitler verliest vor cm »ci j vra )i cit cn ic

Regierungserklärung .

Eine Gedenkmünze der nationalen Erhebung .
Vorder - und Rückseite der

Gedenkmünze .
Zur Erinnerung an die nationale Erhebung
hat die Preußische Staatsmünze nach dem
Entwurf des Münchener Bildhauers Karl
Goch eine Gedenkmünz « geprägt , die mit dem
Porträt des Reichskanzlers Adolf Hitler und
&en nationalen Fahnen geschmückt ist . Die Ge»
denkmünze wird in Bronze und in Silber

ausgegeben .
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Killer See Arm Europas
Unser Bukarester al . Berichterstatter hatte

Gelegenheit , mit einem hervorragenden Mit -
arbeiter des „ Calenöarul "

, Bukarest , über
den Ausgang der deutschen Wahlen und die
voraussichtlichen Rückwirkungen auf Numä -
nien zu sprechen .
Die Stellung des Calendarnl und der hin -

ter ihm stehenden Kreise können wohl am be -
sten dadurch gekennzeichnet werden , wenn der
Leitartikel vom Wahltag wörtlich zitiert wird :

„Adolf Hitler müsse als der Mann angesehen
werden , der nach Mussolini in entscheidender
Weise seinen Arm zur Verteidigung des enro -
päische » Kultur - und Zivilisationspatrimonia -
tes erhebt . Ein Sieg des Kommunismus be -
deutet das Aufgehen Europas in Flammen ,eiw Sieg Hitlers die Wiederbelebung des gan -
zen Kontinentes . Nur Kommunisten , Frei -
maurer , Demokraten und Marxisten können in
diesem entscheidenden Augenblick europäischer
Geschichte den Namen Adolf Hitlers lästern .
Alle anderen müssen mit angehaltenem Atem
den großen Sieg erwarten .

Und der Sieg ist mit derartig gigantischer
Wucht eingetreten , daß er vielleicht nur von
uns Ausländsdeutschen bis zu den letzten Kon -
seqnenzen richtig eingeschätzt werden kann . Für
uns bedeutet der Wahlsieg Hitlers mehr als
bloß einen Sieg über den Marxismus . Hitler
ist Kanzler des heiligen deutschen Reiches . Seit
dem Sturz Bismarcks hat kaum ein politisches
Ereignis derartigen Widerhall in Südosteuro -
pa gefunden . Für uns stellt dieser Sieg die
Einigung des gesamten deutschen Volkes iveit
über alle Grenzpfähle hinweg dar . Bei den
Balkanvölkern ringt sich langsam die Erkennt -
nis durch , daß die von Frankreich so sorgsam
genährte Furcht vor dem Pangermanismus
nichts als ein Bluff war , auf den die andern
hereingefallen sind . Es glaubt wohl kein
Mensch , auch nicht in den entferntesten Balkan -
dörsern mehr daran , daß . eine Einigung oder
ein Neuaufbau Europas ohne Deutschland
möglich sei. Rumänien hat es am eigenen
Leibe erfahren , was es heißt , die schleichende
Pest des Bolschewismus im Lande zu haben .
Es schaut heute bewundernd nach Deutschland ,
wo der Kanzler mit eiserner Faust diese Welt -
pest zerschlügt .

In allen Staaten Osteuropas herrscht ein
starker Glaube , daß ein Aufbau Europas nur
auf einer Basis durchgeführt werden kann , die
mit den überlebten Formen des liberalen
Parlamentarismus restlos bricht .

Der Kapitalismus und sein Bruder mit dem
negativen Vorzeichen der Marxismus sind
Kinder einer sterbenden Zeit .

Der Kontinent , der durch Jahrhunderte der
Hort der Zivilisation war , steht heute vor ei -
ner " Zeitenivende .

Bon zwei Seiten erfolgte heute ein Ein -
bttttf , der Unkultur . Bon Frankreich her sto -
ßen die Neger , von Rußland her der asiatische
Bolschewismus gegen das Herz Europas vor .
Frankreich Hat durch feine wahnwitzige Kolo¬
nialpolitik der weißen Rasse einen Faustschlag
ins Gesicht versetzt . Durch die Einbürgerung
von Niggern als vollberechtigte Staatsbürger
hat in der neueren Geschichte zum erstenmal
Asrika einen Stoß gegen Europa geführt .
Frankreich hat dadurch seine Kulturmission , die
es angeblich durch Jahrhunderte gehabt hat ,
aufgegeben .

Von Rußland her brandet die Welle des
asiatischen Bolschewismus .

Demokratische Staaten , deren Kapitalisten
mit den Sowjets Geschäfte machen , dürften
kaum die geeigneten Bollwerke abgeben , an
denen sich die bolschewistische Flut bricht .

Mit dem Wahlsieg Adolf Hitlers hat sich
Deutschland auf seine uralte Tradition beson -
nen , daß es im Herze » Europas die historische
Mission hat , den Kontinent zu schützen . Schon
einmal vor fast tausend Jahren hat Deutsch -
land eine ähnliche Aufgabe vom Schicksal auf -
gebürdet bekommen und — hat versagt . Nicht
etwa weil es unfähig war , seine Mission
durchzuführen , sondern nur darum , weil es un -
eins mit sich selber war .

Heute durchzieht ein tiefes Wissen um all
diese letzten Dinge von Volk und Staat das
ganze deutsche Volk . Keine Grenzen hemmen
diese Erkenntnis , die sich wie ein lodernder
Feuerabend den anderen Völkern im Rhein -
Donauraum mitteilt .

Mit Deutschland ein neues Europa , ohne
Deutschland das Chaos !

An dieser schicksalhaften Weltenwende wird
das deutsche Bolk seine Mission erfüllen und
stark in sich selber ein neues , ein besseres Eu -
ropa ausbauen .

Sie sind geheilt
Deutsche Kommunisten wollen aus Sowjet -

rußlaud zurückkehren
1—l Moskau , 22 März . Eine Gruppe

deutscher kommunistischer Ruhrarbeiter , die
vor eineinhalb Jahren nach Sowjetrußland
ausgewandert sind und dort feierlich erklärt
haben , nicht wieder nach Deutschland zurück-
zukehren , haben nun angesichts der Unmög -
lichkeit in Rußland zu siedeln , beschlossen, dochwieder nach Deutschland zurückzukehren . Die
Rückkehr der deutschen Ruhrarbeiter wird fürMai ober Anfang Juni erwartet .

Arn Abend des 21 . März :

Der Alkelzug in Berlin
Sie Biermillionenstadt unterwegs - Festaufführung der „Meisterfinger "
* Berlin » 22. März . In Erwartung des

Fackelzuges am Dienstag abend hatten sich
schon um 18 Uhr ungeheure Menschenmassen
ins Innere der Stadt begeben . Um 19 Uhr
waren die Straße Unter den Linden , die Wil -
Helmstraße , alle Seitenstraßen , der Platz zwi -
schen Brandenburger Tor und Tiergarten , die
Friedrich - Ebert - Straße in ihrer ganzen Aus -
dehnnng , der Potsdamer Platz von einer unge -
Heuren , nach vielen Hunderttausende » zählen -
den Menschenmenge angesüllt . Jeder Berkehr
war lahmgelegt . Kein Mensch konnte sich mehr
von der Stelle rühren . Trotzdem brachten alle
Verkehrsmittel ununterbrochen weitere Tau -
sende und Zehntausende in das Stadtinnere .
In den Straßenbahnen , den U - Bahn -Zügen ,
den Vororts -, Stadt - und Ringbahnen fanden
die Menschen keinen Platz mehr . Die Bahn -
Höfe waren schwarz von Menschen , die alle
hofften , den Fackelzug mitanfehen zu können .

Um 19.30 Uhr setzte sich der Zug in Beive -
guug . SA , SS ., Stahlhelm , Abteilungen des
Kampfbundes junger Deutschnationaler , des
Kyfshäuserbundes , des VDA . und die studenti -
schen Korporationen bildeten einen unüberseh -
baren Zug , in dem zahlreiche Fahnen und
Wimpel mitgefühlt wurden . An der Spitze der
SA . marschierte der SA .- Stnrm 33, dessen srü -
herer Führer Maikowski vor wenigen Monaten
in Charlottenburg von Kommunisten erschossen
wurde . Auch der SA . -Sturm 24 <Kreuzberg ),der zwei Mitglieder durch Mordtaten politischer
Gegner verloren hat , hatte einen Ehrenplatz
im Zuge gefunden . Ueberall wurde der Fackel -
zug von der Menschenmenge begeistert begrüßt .
Immer wieder erschollen laute Heil - und Hoch -
rufe , und beim Vorbeiziehen der Fahnen lvur -
den die Hände zum Hitlergruß ausgestreckt und
die Hänpter entblößt . Nur mit Mühe gelang
es der Polizei , die Zuschauermengen zurück -
zuhalten und den Weg freizumachen .

Nachdem es vor der Staatsoper mit Mühe
gelungen war , wieder Platz für den Fackelzug
zu schaffen , zogen die endlosen Reihen weiter ,vorbei am Ehrenmal , das übrigens schon mäh -
rend des ganzen Tages das Ziel ungezählter
Tausender gewesen war . Immer erneut wur -
den die Fahnen und die einzelnen Abteilungen
des Fackelzuges jubelnd begrüßt . Die Zu -
schauermenge schien inzwischen noch gewachsen
zu sein . Soweit das Auge blickte , standen die
Mensche » Kops an Kops . Die Jugend hatte sich
auf Bäumen und Laternenmasten gute Plätze
gesichert . — Geradezu lebensgefährlich war das
Gedränge insbesondere auch am Potsdamer
Platz und den angrenzenden Straße » . Als der
Fackelzug hier anlangte , stürmte die begeisterte
Menge plötzlich das Kolumbns -Haus , einen
große » Geschästsnenbau am Potsdamer Platz ,um die langen Fensterreihen des unteren
Stockwerkes zn besetzen . Schutzpolizei und
Hilfspolizei hatten große Mühe , das Haus zn
räumen . Als auch an anderen Stellen des
Platzes die polizeilichen Absperrungen durch -
brochen wurden , bildeten sich spontan Sperr -
ketten aus SA . - Leuten und Zuschauern , die den

Berkehr einigermaßen aufrecht zu erhalten
suchten . In allen Straßen , die der Zug dann
passierte , das gleiche Bild der freudigen Anteil -
nähme und Begeisterung . Stundenlang währte
der Fackelzug , bis er schließlich am Wittenberg -
platz sein Ende fand . Aber noch lange Zeit
hielten die Massen auf den Straßen aus , um
den Abmarsch der einzelnen Verbände zu sehen ,
uud bis in die Nachtstunden hinein ertönten
Marschmusik und der Gleichschritt der Forma -
Honen durch Berlin . Allgemein hört man die
Feststellung , daß die Beteiligung der Bevölke -
rnng alles übertraf , was man bisher bei
großen Bolksseiern in Berlin erlebt hat . Nicht
einmal bei den Kaiser - Geburtstagsseiern , dem
großen Ereignis der Vorkriegszeit , sah man
solche Menschenmassen unterwegs . Es ist un -
möglich , die Zahl der Zuschauer auch nur an -
nähernd zu schätzen . Man hatte jedenfalls den
Eindruck , als wenn die ganze Viermillionen -
stadt aus den Beinen war .

So war auch der Abschluß dieses denkwürdi -
gen Tages wirklich eine Angelegenheit des
ganzen Volkes . Von Zwischenfällen ist bis zum
späten Abend nichts bekannt geworden .

Stürmische Kundgebungen für
Sindenburg und Kitler

In der Wilhelmstraße vor der Reichskanzlei
kam es wiederholt zu langandauernden stürmi -
schen Kundgebungen für den Reichspräsidenten
und den Reichskanzler . Auf dem Magdeburger
Platz marschierte der Fackelzug mehrere Stun -
den lang an dem Oberführer der SA . Berlin -
Brandenburg , Graf Helldorf , und dem Landes -
führer des Stahlhelm , Major v . Stephan , vor -
bei .

*
* Berlin , 22. März . Am Dienstag abend

fand auf Anordnung der Reichsregierung in
der Staatsoper Unter den Linden die Auffüh -
rung der „ Meistersinger von Nürnberg " statt
bei einer glänzenden Besetzung unter der Lei -
tnng von Furtwängler ( szenische Leitung Heinz
Tietjen ) . In der Ehrenloge sah man den
Reichskanzler Adolf Hitler , die Reichsminister
Frick , Göring , Eltz von Rübenach , Hngenberg ,
den Staatssekretär von Büloiv u . a . m . Zum
dritten Akt erschien auch Vizekanzler von
Papen . Sonst sah man sehr viele SA . - und
SS . - Uniformen , viele Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens , der Kunst , der Wissenschaft ,
der Politik . Die Ausführung hatte einen glän -
zenden Erfolg .

Adolf -KitlerStraße in Stuttgart
= Stuttgart , 22. März . Bei einem riesigen

Fackelzug , mit dem das nationale Stuttgart
am Dienstag abend die Eröffnung des Reichs -
tages feierte , teilte der Staatskommissar für
die Stadtverwaltung von Stuttgart mit , er
habe verfügt , daß der vom Schloßplatz zum
Wilhelmspalast führende Straßenzug , der bis -
her die Bezeichnung Flanie führte , von heute
an Adolf - Hitler - Straße heißen soll.

Wmtereinbruch in Bayern
München , 22. März . Der neue Winter -

einbruch hat am Mittwoch in Bayern ganz
empfindliche Kältegrade gebracht . Am kälte -
sten war es in Bad Tölz mit 10,6 Grad un¬
ter Null . Mittenwald meldete 6 Grad , Bay¬
reuth 5 Grad Kälte . Der Wetterbeobachter
auf der Zugspitze meldete heute 21 Grad
Kälte . Sehr verschieden ist die Schneehöhe .
Die größte Schneehöhe meldet Mittenwald mit
A3 Zentimeter .

Bayerische Städte und Gemeinden
ehren Sindenburg und Hitler

O Mönchen , 22 März . Eine ganze Reihe
weiterer bayerischer Städte und Gemeinden
hat die Ernennung des Reichspräsidenten von
Hindenburg und des Reichskanzlers Adolf
Hitler zu Ehrenbürgern beschlossen . So be -
schloß der Stadtrat Mühldors Hindenburg
und Hitler das Ehrenbürgerrecht zu verlei »
hen , ebenso der Gemcinderat Bilshosen , der
Gemeinderat Vittibreut und öer Gemcinde¬
rat Pöcking haben dem Reichskanzler das Eh -
renbürgerrecht verliehen . Der Reichspräsident
hat das ihm angetragene Ehrcnbürgerrecht
der Stadt Passau angenommen .

Amerika für Gleichberechtigung
Neutschlands

8 Washington » 22. März . Hohe politische
Kreise gaben am Dienstag einen amerikani -
schen Plan bekannt , der ein europäisches Ab -
rüstungsabkommen anstrebt . Der Plan besagt :

1 . Die Bereinigten Staaten sind für eine
Mitarbeit am Mnssolini -Plan . Sie treten dar -
über hinaus für ein Abkomme » über eine Ge -
waltvcrzichtanwcndung in Europa für die

Dauer der nächsten zehn Jahre ein . Dabei soll

der Kellogg -Briand -Vertrag zugrunde gelegt
werden , ohne aber Amerika im Falle von Ber -
tragsverletzungen irgendwie zu verpflichten .

2. Die Bestrebungen der europäischen Länder
bezüglich eines endgültigen Abkommens über
die Landrüstnngen werden im Interesse der Er -
höhung des gegenseitigen Bertrauens gebilligt .

3 . Amerika bietet seine Mitarbeit bei ber Auf -
stellung öer Ziffern für ein derartiges Ueber -
einkvmmen an oder will wenigstens ein Ueber -
einkommen auf Grund des Mussolini - Planes
erleichtern .

4 . Die Regierung der Vereinigten Staaten
tritt dafür ein , alle europäischen Länder in den
Mnssolini - Plan auszunehmen .

Norman Davis nimmt obigen Plan nach
Europa mit . Er ist außerdem davon verständigt ,
daß die Regierung der Bereinigten Staaten sich
für die volle deutsche Gleichberechtigung ein -
setze .

Ser Stand der amerikanischen
Bankenkrise

8 Newyork » 22. März . Rund 70 v . H. der
amerikanischen Banken haben nach einer so -
eben veröffentlichten Uebersicht nunmehr ohne
Einschränkung den normalen Geschäftsverkehr
wieder aufgenommen . Von den verbleibenden
30 v . H . find ungefähr die Hälfte für « inen
bedingten Geschäftsverkehr geöffnet . Die ein -
zige Einschränkung besteht darin , Saß größere
Einlage » nicht abgeschoben werden können .
Etwa 10. v . H . der Banken sind völlig ge -
schlössen , von denen ein Teil reorganisiert
oder mit anderen Unternehmen znsammenge -
legt werden sollen , so daß sie auf einer gesun -
den Grundlage wieder eröffnet werden fön -
nen .

Auf einen Antrag des linksradikalen amert '
kanischen Judensührers Rabbi Stevens Weiß
von feiten des amerikanischen Staatsdeparte >
ments aegen die „Unterdrückung öer Jude »
in Deütsthlauö " einzugreifen , hat das Staats '
departement nunmehr bekannt gegeben , bat
die amerikanische Regierung keineswegs ßf
willt sei» amtliche Schritte in der intern ««
deutschen Judensrage zu unternehmen

Am Mittwoch nachmittag finden in Berli »
Fraktionssitzungen ber DNBP . und des Ze «'
trums statt .

*
In der Marinewerft Wilhelmshaven wurdt

ein Kommunist verhaftet , der in seinem Gal '
ten Zersetzungsbroschüren , Kassenbücher der
RGO , Mitgliedskarten usw . vergraben hatte -
Die Entfernung dieses Moskowiters ans der
Marinewerft war erforderlich , da er Gelege «'
heit zur Ausführung von Sabotageakte » vo«
größter Tragweite hatte .

*
Die an die Arbeitslosen von Heilbron «

und Böckingen verteilten 25 000 bezw . 8 000
Mark wurden in Gestalt von Gutscheinen ans '
gegeben , die den Ausdruck tragen : „Gilt nicht
für Warenhänfer , Einheitspreisgeschäfte , Ko«'
sumvereine und jüdische Geschäfte ".

*

Durch eine in öer preußischen GesetzessamM «
lung veröffentlichte Verordnung wurden die
Landeskulturämter ausgehoben .

♦
Gegen das Ehepaar Schlombach , dem

Last gelegt wird , in der Nacht zum 23 . Feb '
ruar aus politischen Motiven das Grob -
beerener Gemeindchans gemeinschaftlich mit
anderen Personen vorsätzlich in Brand gesteckt
zu haben , wnrde die Bornntersnchnng eröss-
net .

*

In der völlig überraschend auf Donnerstag
einberufenen Sondersitzung der Abrüstungs -
konserenz wird Henderson eine Vertagung ie <
Konserenz bis nach Ostern vorschlagen . Siesel
Borschlag wird mit den letzten diplomatische »
Gesprächen zwischen Mussolini und Maedo -
nald begründet .

*

England hat seine Handelsvertragsverhanl »
lnngen mit Sowjetrußland eingestellt .

*
Die Mitteilungen der englischen Presse

über einen bevorstehenden Rücktritt des ruf *
sischen Botschafters in London entspreche «
nicht den Tatsachen . Die russische Regierung
steht vielmehr aus dem Standpunkt , daß in
diesem Augenblick ein Botschafterwechsel nicht
notwendig ist .

Das Weiße Haus gibt bekannt , daß Roose -
velt im Gegensatz zu auch in der Presse er -
schienenen Meldungen tue Zahlung der fällt -
gen Raten der Kriegsschulden erwartet .

Aller Voraussicht nach wird ab 5 . April in
Amerika Bier ausgeschenkt werden dürfen .

#

In Berlin wurden drei Personen durch aus '
strömendes Gas vergiftet . Als die herbeige «
rnsene Feuerwehr eintraf , war bei alle «
dreien bereits der Tod eingetreten .

In Kaulsdors bei Berlin wurden drei
Männer , die einen unbeleuchteten Handwagen
schoben , von einem Lastkraftwagen überfahren -
Zwei wurden so schwer verletzt , daß sie ans
dem Transport zum Krankenhaus verstarben -
Der dritte erlitt Arm - und Beinbrüche .

*

Am Südhang des Rohrberges stürzte der
13 Jahre alte Karl Chretien mit einem Schul '
flngzeug der Segelfliegervereinigung Weißen -
bürg tödlich ab.

♦
Der Roofevelt - Atteutäter Zangara wurde

auf dem elektrischen Stuhl hingerichtet .
^ *
Auf Marschall Tschanghsueliang , öer vor

kurzem den Oberbefehl über die chinesische
Nordarmee niedergelegt und sich in die fran «
zöstsche Niederlassung in Schanghai zurückge »
zogen hat , wurden im Verlauf von 24 Stun¬
den zwei Attentate verübt . Der Marschall ist
unverletzt .

*
In einer Dachpappenfabrik in Staßsurt

brach ein Feuer aus , das sich rasend ansbrei '
tete und eine schwere Explosion verursachte ,
durch die drei Personen schwer und elf leicht
verletzt wurden .

*
Ueber die Nordsee tobt seit Ende voriger

Woche ein orkanartiger Nordweststurm . Cu ! '
Häven meldete gestern abend Windstärke 10.

♦
Seit gestern führt der Deutschlandsender als

Pausenzeichen die ersten Klänge des Glok -
kenspiels der Potsdamer Garnisonskirche .

♦
Infolge der allgemeine » Lebensmittelknapp -

hei « wurde » die Lebensmittelrationen der Ro -
ten Armee auf die Dauer von drei Monate «
erneut gekürzt .
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86. Fortsetzung

Das Mädchen an seiner Seite tat ihm zwar
furchtbar leid , aber jetzt mußte er alle Ge¬
fühlsmomente beiseite lassen , wenn es ihm
glücken sollte , etwas zu erfahren . Bedächtig
setzte er dann hinzu :

»Außer . . . Sie können mir eine Mitteilung
wachen , durch die es möglich wäre » die wirk -
lich Schuldigen zu ermitteln ."

Philippa hatte sich gefaßt , sie erriet , was öer
Inspektor von ihr wollte , und sagte : „Tie
wollen , daß ich Verrat üben soll , deshalb ha-
ben Sie mich eingeschüchtert ."

Inspektor Fan erwiderte ernst :

^
»Ich weiß nicht , wie weit Sie selbst diesen

Leuten , gegen die wir einen Kampf führen ,
verpflichtet sind , aber wenn mich meine Men -
schenkenntnis nicht trügt , so sind Sie keine
Verbrecherin . Ueberlegen Sie meinen Vor -
schlag , vielleicht gibt er Ihnen die einzige
Möglichkeit , sich und öen Menschen , den Sie
« eben , zu retten ."

«Sie sind öoch ein Polizeibeamter , wie könn -
tc ich Ihnen vertrauen ? "

Fa » überlief es unangenehm . Mit dieser
Antwort hatte das Mädchen nicht so unrecht .
^

>st und Verstellung waren die Waffen , mit
denen er kämpfen mußte , und der Gedanke ,
^aß jemand , der in Verbindung mit der Ver -
brecherwelt stand , zu ihm Vertrauen haben
könnte , mar ja geradezu absuvd . Trotzdem
wollte er nochmals einen Versuch machen .

„Wir sind nicht alle unbarmherzig "
, begann

^ nochmals eindringlich . „ Glauben Sie mir .
Fräulein , uns ist oft nur darum zu tun , den
wirklichen Hauptschuldigen festzunehmen , da -
Mit wir weitere Verbrechen verhindern kön -
nen ."

Philippa lachte Fair ärgerlich ins Gesicht .
»Geben Sie sich keine Mühe , Inspektor . Sic
wollen Erfolg haben , damit Ihre Vorgesetzten
A ' t Ihnen zufrieden find , damit Sic rasch Sc-
widert werden und ein höheres Gehalt be -
kommen . Das liegt Ihnen am Herzen unö
uicht die Ausrottung öer Verbrecher , nicht der
^ efpekt vor den Gesetzen . Geld verdienen wol -
le» Sie , um gut leben zu können . Nun , es
hat auch schon genug Polizeibeamte gegeben ,
^ e ihren Uniformrock mit einer Sträflings -
wcke haben vertauschen müssen , weil sie allzu -

hinter dem Gelde her waren . . ."

. " « ie sind ein törichtes junges Mädchen und
Drechen eine Menge Unsinn . Wenn ich wollte ,
^ nnte ich Sie schon allein dafür vor den
dichter bringen ."

»Tun Sie es doch !" forderte sie ihn trotzig
heraus .

Inspektor Fan schüttelte den Kopf . „Ich
wvchte Sie nicht gerne in einer Zelle wissen " ,
" wvüerte er bedächtig . „Ich habe kein Ver -
«rauen mehr zu unseren Gefängnissen .

"

«Fürchten Sic , daß ich ausreißen könnte ? "

»Das wäre nicht das Schlimmste , aber Mike
^

° nas ist im Gefängnis ermordet worden ,
j^ ll feine Komplicen wahrscheinlich gefürchtet
^ aben , «x würde plaudern . Dieses Schicksal

^ nte auch Sie treffen . . ."

Mit Genugtuung stellte der Detektiv fest,
seine Worte den beabsichtigten Eindruck

schien . Da zog er , einer augenblicklichen
Umgebung folgend , seine Briestasche und ent -
nahm ihr eines der beiden kleinen runden
<>Iättchcn . „Die Polizei weiß mehr , als Sie
Klauben ? da sehen Sie einmal her ."

Philipp « Monti warf einen einzigen Blick
das runde Ding , das ihr der Inspektor

^« tgegenhielt . Dann sagte sie ruhig :
?Sie haben mir einen schönen Schreck ein -

^ >agt , warum gaben Sic mir nicht gleich zu
stehen , daß Sie zu uns gehören ? "

( ?*in glaubte nicht richtig zu hören . Aber
Mötzlich hielt Philippa ein ebensolches Blätt -
•yei

j in der Hand , um es jedoch gleich wieder
^ schwinden zu lassen .
»Och habe dem »Großen Chef " bisher noch

Anlaß gegeben , an meiner Verschwiegen -
SU zweifeln . Diese Prüfung war ziemlich

verflüssig . Sie werden mich natürlich jetzt
>̂ufen lassen , aber was werden Sie denn

^lhren Vorgesetzten berichten ? "

[£ •" fs mich geirrt habe und daß gegen
j- te nichts vorliegt ", antwortete Inspektor

fast mechanisch . Er wollte noch etwas
^ «zusetzen , aber Philippa war schon außer
Hörweite.

Der Detektiv schlug sich vor die Stirne .
» pum Teufel , das Mädchen glaubt , ich bin
iner von ben Mondbrüdern . .

lachte schallend auf .

XVII .
Die Presse tobte . Unfähigkeit war noch daS

wenigste , was man der Polizei vorwarf . Und
gewisse oppositionelle Blätter erhoben schon
anklagende Stimmen , sprachen von einem
Riesenskandal , von Korruption und Bestechung .

Mit Feuereifer hatten sich die Reporter auf
die verschiedenen Kriminalfälle gestürzt und
manches herausbekommen . Vor allem war es
die Fälschung der Staatsanleihe , die so große
Erregung in der Öffentlichkeit hervorrief .
Hinter dieser Angelegenheit witterten
die Journalisten mit ihrem für solche Dinge
so sicheren Instinkt die große Sensation . Die -
sen Betrug konnte kein einzelner ausgeführt
haben , dazu gehörte ein großer Apparat und
eine ebensolche Organisation .

Auch Einzelheiten von der Ermordung Mike
Jonas ' waren durchgesickert . Und je mehr sich
die Polizei gegen die Pressevertreter znge -

knöpft zeigte , je größer wurden die Lettern
der Titelzeilen , desto länger und fetter ge -
druckt waren die Artikel .

„Da lesen Sie ! " rief Dalenbrogg dem eben
eintretenden Inspektor Fan entgegen . , „Ich
kann den Leuten nicht einmal unrecht geben .
Sie zahlen ihre Steuern und wollen tüchtige
Beamte , die im Interesse der öffentlichen Si -
cherheit arbeiten . Mit Erfolg . Inspektor . . .
verstehen Sie . . . 1"

Fan ließ sich durch das aufgebrachte Wesen
seines Chefs nicht erschüttern . „Das ist
kein gewöhnlicher Kriminalfall , Herr Präsi -
dent , der sich so im Handumdrehen erledigen
läßt . Aber ich habe Hoffnung . . .

"

„ Lassen Sie mich mit Ihren Hoffnungen aus ,
wir brauchen einen Schuldigen , eine einwand -
freie Verhaftung mit unwiderlegbaren Indi¬
zien ."

( Fortsetzung solgt .1

Zum 10 . * 1933
Von August Stüb er (Rottenmeister ) .

Strahlend reine Frühlingssonne
Liegt auf der Welt , ein neues Reich verkün »

dend .
Noch ragt die Fahnenstange kahl empor , und

ohne
Schmuck und Zierde , das Leid der langen 14

Jahre engverbündend .
2.

In Reih ' und Glied stehn angetreten
Die Hüter öffentlicher Sicherheit .
Erwartung , Spannung , innerliches Beben
Vor diesem Schritt der neuen Zeit .

3.
Von Ferne dröhnet Gleichschritt von marschie »

renden Kolonnen .
SA . rückt an , mit uns die Freude zu erleben
Um die gekämpft , gelitten Millionen
Im ernsten , unentwegten Streben .

4.
Zwölf schlägt die Uhr
Die Fahnen gehen hoch am Mast .
Ein einziger Wille nur !
Zwei Fahnen tragen gleiche Last !

ö.
Die Tradition des alten , hohen Geistes
Die Fahne schwarz -weiß -rotl
Verbunden mit durch Not gereiftes
Hakenkreuz , „ Sieg über Tod ".

sDieseZ Gedicht ging uns aus Kreisen der Polizei
zu . Wir geben ibm gern Raum , da es den Aufbruch
des deutschen Geistes in den Reihen unserer Polizei
widerspiegelt .)

Sie schwarze Zahne / Wo« Fritz &ovn
Sie saßen beisammen in der niedrigen ,

rauchersüllten Bauernstube mit den kleinen
Fenstern und den alten Möbeln . Sie waren
fünf Männer und drei Jungbauern , und sie
saßen um den großen fchnitzwcrkvcrzicrtcn
Tisch , auf dcm die Petroleumlampe brannte .
Vor ihnen standen die Krüge mit Most , aber
sie pafften allermeist aus ihren kleinen brau -
nen Pfeifchen , daß es ganz rauchig in der
Stube war .

„Nun erzähl mal !" sagte einer von den Män -
nern und trank einen kräftigen Schluck aus
feinem Krug .

Draußen heulte der Frühlingssturm um das
Haus und riß an den Fensterläden .

„ Es wird ein Gewitter geben heut "
, meinte

der längste und stärkste von den Jungbauern .
„ Frühliugsgewitter !"

Er lehnte sich zurück .
„Was soll ich euch viel erzählen ? " sagte er ,

„ es war alle »? ganz einfach , und ich Hab eigent -
lich nicht viel dazu tun Krauchen . Aber hört
zu ! . Es war heut morgen , und ich hatte den
Braunen vor den Pflug gespannt . Den an -
dern Hab ich verkaufen müssen , den Rappen .
Na gut , ich hatte noch nichts gegessen , denn
wie ich weg bin , war kein Brot im Kasten .

„Die fchreifende Frau "

Plastik im Ehrensaal der Ausstellung
„ Die Frau "

Aber das geht uns allen allermeist so, und je -
den Tag . Bauernschicksal . Wie ich so pflüge ,
kommen da einige Kerle , stellen sich zu mir .
In aller Herrgottsfrüh . Sag ich zu ihnen :
„Wird wohl einen schönen Tag geben , habt
recht , wenn ihr euch da das Land anschaut !"
Die Kerle lachen hämisch . Ich bin halt still
und pflüg weiter . Das geht so eine ganze
Stunde , und die Kerle stehen immer noch da .
Aber was gehen mich die Kerle an ? Da sagt
der eine : „ Mensch , euch gehört allesamt der
Kopf runtergefchlagen !" Ich lache , denke , sie
wollen mich foppen . Ich Hab es gern , wenn
einer ein wenig witzig ist . Sagen die beiden :
„Das Lachen wird euch schon vergehen , lum -
pige Agrarierbande , Ausbeutergesindel !" Ich
bin halt still und pflüg ruhig weiter . Fangen
die Kerle an zu reden von Weltrevolution ,
Enteignung nnd derlei Gram , ben ich halt
nicht verstehe . Aber was geht mich das Ge -
rede an ? Hab mich auch zuerst nicht drum ge -
kümmert . Sagt da der eine : „Vollgefressen ist
das Pack , und wir können verrecken !" Ich sag
euch : Ich hatte nichts gegessen an dem . Tag
und geschafft wie ein Stier . Ich hör auf zu
pflügen und red ' ihnen zu . Wie sie aber gar
nicht aufhören , uns Bauern zu beschimpfen , da
verweis ich ihnen meinen Acker . Der eine
meint : „DaS ist heut noch dein Acker . Mor -
gen gehört er uns vom Broledariad !" Das
war mir zuviel , und ich geb ihnen beiden einen
Tritt , daß es nur so kracht . Da haben wir
uns denn lustig geprügelt !"

Er macht eine Pause .
„Das ist erst das Vorspiel ! Wie ich am

Abend heimkomme — die Frau ist noch aus
den Wiesen — ist in der Wohnung alles kurz
und klein geschlagen . Wer das war ? Das
wißt ihr alle selbst !"

Die andern nickten .
„Und du bist schon der sechste, dem das so

geht ! Warum bleiben die Kommunisten nicht
in der Stadt , wo sie daheim sind , warum kom -
men sie zu uns und bringen Zank und Streit ? "

„ Es tut kein gut zwischen uns und ihnen ".
Draußen heulte der Frühlingsstnrm .
„ Es tut kein gut zwischen uns und ihnen !"

fuhr er fort , „und es wird niemals gnt tun !"
„Wir haben lange genug geschwiegen " sagt

da einer von den Männern , „ aber jetzt ist
Schluß !".

Die andern nickten .
„Schon gut : Schluß ! Aber wie ? "
Der Bauer lachte .
„Habt ihr vergessen , was euch eure Väter er -

zählt haben , wie unsere Ahnen sich einst ge -
wehrt haben ? "

Sie besprechen den Selbstschutz .
„Die Arbeiter sinds nicht !" sagte einer der

Jungbauern , „ die Arbeiter sind vernünftig
und wissen , daß wir genau so hungern wie sie,
daß wir niemals ihre Feinde waren !"

„Nein , die Arbeiter sinds nicht !" nickten die
anderen , „ bloß das Pack ist es , das uns keine
Ruhe läßt !"

Aus der Lade holte einer ein großes schwar -
zes Tuch , breitete es über den Tisch . Unwill -
kürlich erhoben sich alle . „Das ist aus den
Bauernkriegen " sagte er , „ hat da gelegen bis
heute . Nun soll sie wieder wehen !"

Die andern murmelten nach : „ Nun soll sie
wieder wehen !"

„HanneS !" sagte einer der Männern beseh -
lend, J >u gehst jetzt gleich vo» Hau» »u Hau»

und lädst die wehrhaften Mannsleute aus dem
Dorf hierher ! Zur schwarzen Fahne !

Ein Jungbauer ging .
Einem andern knurrte der Magen .
Sie lachten trotz des Ernstes der Stunde .
„Bauernmusik " sagten sie, „bloß ein wenig

langweilig auf die Dauer !"
Der Regen klatschte an die Scheiben .
Durch die Tür drängte sich das Mannsvolk .

und die Stube war bald zum Brechen voll . Sie
waren gekommen , wie sie der Ruf erreicht
hatte . Waren vom Essen aufgestanden oder
von der Arbeit gelaufen .

„Zu der schwarzen Fahne !" Das war der
Befehl !

„ Maul halten , Mannsleut !" rief der Bauer ,
der die schwarze Fahne hatte und der Führer
war . „Ich wollt euch nur sagen , d «ßrtj * fci
Schluß ist mit den Ueberfällen ! Ab morgen
hat auf jedem Haus die schwarze Fahne zu
wehen ! Was das heißt , haben euch eure Vä -
ter gelernt ! Jetzt geht wieder , Maunslent !"

Stumm gingen sie aus der Stube , jeder sei -
nem Hofe zu .

Um die alten Dächer aber brüllte und tobte
der Sturm .

Frühlingsstnrm !

BolkKederdeMng
Wohl oft schon hat man sich bei dem Liede

„Drei Lilien , drei Lilien , die pflanzt ' ich auf
mein Grab " an den Kopf gegriffen und gesagt :
Was soll denn dieser Unsinn ? Drei Lilien auf
dem Grab , die das Feinsliebchen noch einmal
sehen soll und die deshalb nicht abgebrochen
werden sollen . Im ersten Augenblick erscheint
es sinnlos . Wenn man aber nach dem bekann -
ten Symboliker Professor Hermann Wirth
gehen darf — und er ist wohl der bedeutendste
auf diesem Gebiete — dann hat die Lilie in ur -
alten , schon steinzeitlichen Jahrtausenden eine
ganz andere , mit der heutigen aber verwandte
Bedeutung gehabt . Heute ist die Lilie das Sinn -
bild für Reinheit : in grauer Vorzeit war sie
das Symbol der Auferstehung zum Licht , die
Graböffnerin . Es gibt da eine alte Sage , in
der wird erzählt , daß ein Schäfer drei Lilien
auf dem Felde gefunden und sie mit sich ge -
nommen habe . Und als er an einen Berg ge -
kommen sei, habe er plötzlich eine Tür gesehen ,
die er früher nie wahrgenommen habe . Diese
Tür habe er mit den Lilien öffnen können .
Dann sei er durch einen langen Gang in einen
großen Saal gekommen , in dem ein König ge -
süssen hätte . Der hätte ihm Gold und Edel -
steine gezeigt und ihn geheißen , sich mitzuneh¬
men , was er mitnehmen könne . Das habe er
getan , aber er habe das Beste , die Lilien , ver -
gesscn , und von nun an habe er nie wieder
die Tür gefunden . Wir sehen also die Lilie als
Tür - oder Graböffnerin . Vielleicht hat die heu -
tige Bedeutung Reinheit eine Verbindung mit
der alten Deutung aufzuweisen , unter der man
sich im allgemeinen vorstellt , daß das ewige
Leben und die Auferstehung nur reinen und
guten Menschen zuteil werde . Wenn man das
obengenannte Volkslied in der Weise deutet ,
dann kommt man auf seinen tiefen und schönen
Inhalt , und dieser Inhalt beweist das , was
man schon bei der Melodie fühlt : daß dieses
Lied uröeutsch ist und ein uraltes , kostbares
Volksgut darstellt.
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HANDEL UND
Das Ente »ts liberalen Wälirmigsvolwk

Das Verschwinden Dr . Luthers aus der Lei-
tung der deutschen Reichsbank bedeutete das
Ende einer veralteten und durch die Tatsa -
chen öer Gegenwart hundertfach widerlegte »
Währungsanschauung . Die Kreise um Dr .
Luther , denen sich einige überlebte Hochschul -
Professoren , deren Existenzberechtigung eigent -
ftch schon viele Jahre überholt war , anschlössen,
trugen bisher die Verantwortung dafür , daß
jede Regung , die eine staatspolitisch notwendi¬
ge Arbeitsbeschaffung forderte , aus „wäh -
rungspolitischen Bedenken " unterdrückt wnr -
de . Die in den letzten Jahren immerfort auf -
tauchenden Iuflationsgerüchte trugen nicht zu-
letzt den Stempel dieser von Grund auf un -
haltbaren liberalen Währungstheorie . Der In -
halt dieser Theorien erschöpfte sich in der Auf -
stellung einiger starrer mathematischer Grund -
gesetze und in diese sollte das mannigfaltig ver -
schieben? Wirtschaftsleben eines Volkes hinein -
gezwängt werden . Mechanisch wurden in der
Geldmenge , in der Warenmenge und schließlich
in der Umlaufsgeschwindigkeit des Geldes die
einzigen Bestimmungsgründe für die Stabili -
tat der Währung gesehen . Aus diesen Ge -
sichtspunkten muhte die Reichsbank jeden Kre -
dit verweigern , der nicht ein bestimmtes Ouan -
tum Sachgüter oder noch besser die Ware Gold
als „Sicherheit " aufweisen konnte . Tatsache
war aber nun , daß durch Begleichung von
Auslandsschulden , durch gewaltige Kreditab -
züge seitens des Auslandes in der deutschen
Wirtschaft eine Schrumpfung eingesetzt hatte ,
die nur durch eine großzügige Kreditpolitik ,
die sich die nationalen produktiven Kräfte zu-
gründe gelegt hätte , überwunden worden wä¬
re. Der deutsche Boden uud die deutsche Ar-
beitsfähigkeit waren die einzigen Güter , die
tatsächlich noch voll nutzbar vorhanden waren .
Und gerade diese Güter schieden nach öer libe -
ralen Währungstheorie als Kreöitgrundlage
aus .

Wir standen also vor folgender Tatsachen -
reihe : durch die Auslandsanleihenpolitik der
Reichsbank , die mit zu dem Verhängnis der
Bankkrise von 1931 führte , war der Schrump -
sungsprozeß beschleunigt worden . Die nur noch
mit einem Bruchteil ihrer Kapazität arbeiten¬
de Wirtschaft bot nachher keine genügende Kre -
ditsicherheit . Die in der Folge immer knap¬
per^ werdenden Betriebsmittel mußten also
noWendig eine weitere
Einengung unseres gesamten Wirtschaftslebens
mißfiel ) bringen . Es lag eben ein grunöle -
gender Fehler in dem System des liberalen
Währungsgedanken , wenn immer wieder be -
hauptet wurde , eine Kreöithergave zum Zwecke
der Arbeitsbeschaffung bringe notivendig in -
flationistische Folgeerscheinungen . Das kann
sein bei fehlerhafter Kreditzuteilung , wird
aber niemals eintreffen wenn das Erstehen
neugeschaffener Werte mit der Kredithergabe
Schritt hält und diese unter Umständen in
Kürze schon überflügelt . Es wurde bislangvon allen liberalen Währungstheoretikern
übersehen , daß die Schaffung konsumfertiger
oder in absehbarer Zeit konsumfertiger Gü -
ter die beste Gewähr bietet , daß die zu diesem
Zweck bereitgestellten Kredite auf die Wäh -
rung ohne Einfluß bleiben und darüber hin -
aus die unselige Enge des Wirtschaftslebens
sprengein Um Millionen deutsche Menschen
in das Wirtschaftsleben wieder einzugliedern ,ans dem sie liberale «ud marxistische Unfähig -
keit herausstießen , ist es erforderlich, auch die
dentfche Reichsbank für die Mobilisierungder nationalen Produktivkräfte einzusetzen.

Arnim Bledow .

ReiMufchM für MtanHefcuns von
Gebäuden

Karlsruhe , 22. März . Von der Pressestellebeim Staatsministerium wird mitgeteilt : Nachden bisherigen Reichsbestimmungen kamen für
die Bewilligung von Zuschüssen zu Instand¬
setzungskosten aus den vom Reich zur Verfü¬
gung gestellten Sonöermittel ausschließlich
Wohngebäude in Frage . Durch die Verord -
nung des Reichspräsidenten vom 22. Februar
1988 sind künftig auch die „ landwirtschaftliche «
Wirtschaftsgebäude " in das Zuschußversahren
einbezogen worden , es können also künftig auch
an landwirtschaftliche Wirtschaftsgebäude die
Reichszuschüsse in Höhe von 20 Prozent -des
erwachsenen Aufwandes für Jnstandsetznugs -
arbeiten bewilligt werden . Um den Hausbesitz
die Aufnahme von Krediten für Jnstandset -
zungs - und Umbauarbeiten zu erleichtern ,übernimmt der Reichsarbeitsminister außerdem
aufgrund gesetzlicher Ermächtigung die Reichs -
vürgschaft für Kredite , welche die Deutsche
Bau - und Bodenbank in Berlin durch Vermitt -
lung örtlicher Sammelstellen (Mittelstands -
Banken und ähnliche Institutes gegen Abtre -
tung des dem Hausbesitz zustehenden Anspruchs
auf Steuergutscheine zu geben bereit ist. Die
Inanspruchnahme der Kredite erfolgt durch
Diskontierung von Wechseln, die von den
Hauseigentümern akzeptiert und von den Sam¬

melstellen ausgestellt sind. Die Kreditanträge
sind an die Sammelstellen zu richten , die ih-
rerseitö die Weiterdiskontierung öer Wechsel
bei der Deutscheu Bau - und Bodenbank bean -
tragen . Die Richtlinien für die Gewährung
von Diskontkrediten durch die Deutsche Bau -
und Bodenbank sowie die Sammelstellen wer -
den den Kreditnehmern auf Wunsch von der
Deutschen Bau - und Bodenbank und ihren
Zweigniederlassungen für Baden : in Karls -
ruhe , Ritterstraße 9, Fernsprecher Nr . 6991/93
bekanntgegeben .

Ner neue Etat der Reichspojt
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin , 22. März 1933. Der Berwaltungs -
rat der Deutschen Reichspost verabschiedete am
Montag nach mehrstündiger Beratung den
Voranschlag für das Rechnungsjahr 1933. Die
Einnahmen und Ausgaben des Etats balaneie -
ren mit 1799 Millionen RM . Er bleibt hinter
dem ursprünglichen Voranschlag des Jahres
1932 um 199 Millionen zurück und geht über
das voraussichtliche Ergebnis des Rechnungs -

jahres 1932 um rund 39 Millionen hinaus .
Dieses Mehr erscheint durch die bereits im
Herbst bemerkte und auch jetzt noch andauernde ,
die saisonmäßigen Einflüsse etwas überstei -
gende Verkehrsbelebong gerechtfertigt . Mit
Rücksicht auf die Einnahmeentwicklung mutz-
ten sich auch die Ausgabensätze für 1933 in
knappen Grenzen halten . Immerhin bewege »
sie sich in einem Rahmen , der die pünktliche
und ordnungsgemäße Verkehrsbedienung un
bedingt gewährleistet . Die Ausgaben für Neu
anlagen sind für daS Rechnungsjahr 1933 auf
rund 199 Mill . RM . beschränkt . Tie gesamten
Sachausgaben einschließlich der an die Reichs -
bahn für Postsachenbeförderung zu zahlenden
Summen belaufen sich auf etwa 339 Millionen
RM . Die Rücklage geht auf das Jahr 1933
mit 69 Mill . über , die Ablieferung an das
Reich ist auf 233 Millionen angesetzt.

Anschließend wurden einige kleinere Aende -
rungen der Postordnung genehmigt . Danach
sind u. a . künftig Vervielfältigungen , die mit
Stempel hergestellt werden , als Drucksachen
zugelassen .

WMruyg in der Berliner Börse
Zcharfe Bestimmungen gegen jüdische Spekulanten

Durch Verordnung des preußischen Mini -
steriums für Wirtschaft und Arbeit ist eine
grundlegende Reform der Berliner Börse er -
folgt . Diese war bisher ein Tummelplatz
skrupelloser jüdischer Spekulanten , die in guter
Beziehung mit den gleichfalls jüdischen Mak -
lern Geschäfte und Abschlüsse tätigten , die oft
hart an die S t r a f b e st i m m u n g e n des
Gesetzbuches grenzten . Die Leidtragenden die-
ser Spekulationen waren die Sparer , denen die
unsauberen Verbindungen fehlten und die des -
halb regelmäßig die Zeche der jüdischen
Spekulation bezahlten . Es war bisher so -
gar möglich, daß Börsenvorstandsmitglieder
amtieren , gegen die gerichtliche oder ehren -
gerichtliche Verfahren eingeleitet waren .

In diese unhaltbaren Zustände greift die

neue Verordnung ein . Einmal werden die
Börsenvorstandsmitglieder überhaupt von 72
auf 43 herabgesetzt und dann behält sich der
Staat ein Einspruchsrecht gegen miß -
liebige Persönlichkeiten vor . Weiterhin sollen
in Zukunft auch die Sparer im Börsenvorstand
vertreten sein. Wer sich an unsauberen Ge -
schästen beteiligt tu . a. auch gegen die Devisen -
bestimmuugen verstößt ) , verliert ohne weiteres
das Amt als Vorstandsmitglied . Schließlich
sind auch verschärfte Bestimmungen gegen die
Börsenbesucher durchgeführt, ' öer Staatskom -
missar kann gewissen dunklen Figuren den Be -
such überhaupt untersagen . Die neuen Bestim -
mungen sind sofort in Kraft getreten .

Diese Bereinigung der Berliner Börse ist ein
erster begrüßenswerter Schritt , der in Kürze

ßjdksm undMahkte,
Berliner Börfe

'•Berlin , 22 . Mäcz . Der überwältigende ^ indlUlk . den
die gestrige Reichstagseriiffnung im In - und Auslund ge -
macht hat und die Erwartung , dal ? das Ermächttqunas -
gesetz angenommen wird und damit die Bast -5 für ein
ruhiges Arbeiten der Regierung gegeben ist , führten der
Börse beute neue Käuferfchichten zu . Im Vordergrund
stand wieder der Renleumarlt an dem die Bewegung mit
einem Elan weitergebt , der schon zum Jahresende eine
organische ? inslonversion erwarten läßt . Besonders leb -
bast lagen die Reich ^anleiben . Neubesitz stiegen um sast
l Proz . auf 12 2 . Wtbesitz waren lVi Broz . böbei :. Auch
Schutzgebiet wurden mit 8,90 bis 8 70 (8 251 lebhafter ge¬
bandelt . Reichsichuldbuchsorderunge » lagen % Proz . böber ,
waren aber ruhiger . Reichsbahnvorzugsaktien erreichten
mit einer Kurssteigerung von Proz . den Parikurs . Auch
Obligationen lagen wieder fest ebenso traten sllr Kassa -
renten namhafte Kaufaufträge ein . Am Aktienmarkt bat -
ten Farben mit einer Kurssteigerung von iVi Proz . uud
einem Umsatz von M0 000 RM . die Führung . .Man rech-
net allgemein damit , dab die Borjahrsdividende aufrecht
erhalten wird . Die Kursfestsetzung sür Schisfahrt ? werte
zog fiefj infolge der zahlreichen Aufträge wieder sehr , in die
Länge . Elektro , und Montanwerte willen weiter fest und
im Durchschnitt 1—2 Proz . höher . AEiÄ . 38,23 nach 35 75
unter Hinweis auf grökere AuslandSausträae . Kaiiwerte ,
die iu den letzten Wochen außerordentliche Kursftewc -
rungen buchten . litten unter Realisationen . Auch Taris -
werte waren teilweise etwas schwächer . Dageaen Labmever
tpluK 5 ) PluS -Blus . Auch Goldschmidt erschienen wieder
mit Plus -BluS -A»ichen und waren etwa 3 Proz . höher .
Bremer Wolle konnten auf die günstigen Mitteilungen im
Geschäs ' Sbericht 5 ?-: gewinnen . WarenhauSwerte waren
anaeboten .

Tagesgeld entsvannte sich aus -tU . Der Dollar war auf
Rückkauf der Baissespekulation weiter fest . London -Kabel'ÖA2H-

Berliner Produkfenbörfe
Berlin , 22 . März / Weizen , märk . 137 — 1SS : märk . Com -

merweizen 212 waqgonfrei Berl . März 210,25 —200,5 ; Mai
2ta —212, " ; Juli 215 - -̂ 2 .15 Br . Tendenz : matter . — Rog¬
gen , mark . 155 —157 : Russen zu DGH .- 'l ' ed . Pomin . 72/73
Kg . 105 5 eis Berl . bez . März J87 75 —167,25 : Mai 169 25
bis 169 ; Juli 168 5—168,25 Br .' Tendenz : rußig . — Brau¬
gerste 172 —180 : Füllergerste 16X - 171 . Tendenz : ruhig . —
Hafer , utiM , 121 —127 . Tendenz : ruhig . — Weizenmehl
23,25 —27,2 . Tendenz : ruhig . — Roggenmehl 20,7 —22,7 .
Tendenz : rußig . — Aeizenkleie 8,65 —9,0 . Tendenz : still .— Roggenkleie 8, >5—9,0 . Tendenz : still . — Viktoriaerbsen
21 - .24 . - Speiseerbsen 19—21 : Futtererbsen 13 —15 : Pe¬
luschken 13 —14 : Ackervobneu 12 5 —115 : Wicken 13,0 —14 5 :
Lupinen blau 9 25 —10,5 : gelb 12 3—18,5 : Seiadclla 17—22 ;
Leinkuchen 10,9 : G*biuiftku ®cn 10,7 : Trockenschnihel 8,7 ;
extrah . Sopabobnenschrot 8 ,3 ; dto . 10,3 .

Berliner Metalle
Berlin , 22 . Mär ». Mc «allnoiieru » g fiir je 100 3g . —

Elektrolytkupfer prompt , eif Hamburg , Bremen oder Rot -
terdam ( Notierung der Bereinigung f . d . Dt . Elektrolyt -
kupferuotiz ) 47 RA !.. — Notierungen der Kommission des
Berliner MstallbörsenvorstandeS sdie Preise verstehen tich
ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bc -
zablung ) : Originalhiiltenalumtninm , 98 bis 99 Proz . in
Blöcken 160 RM . . deSgl . in Walz - oder Drahtbarren 99
Proz . ; Reinnickel 98 bis 9g Proz . 350 RM . : Antimon Re -
gulus 39 —11 RM . : 6 «infU #er , 1 Kg . fein 37,25 —10,75
Reichsmark .

Berlin , 22 . März . (Funkspruchs
Hupfer . März 58 5 39 Br . : April 58,3 G ., 30 Br . :

Mai 38 75 © . , 39 25 Br . : IUI » 30,25 ö . . 30,5 Br . ; Juli
39,25 G . . 39,75 Br .-: Aug . 30,5 30 75 Br . ; Sept .
39,75 G . . 10 Br .

'
; SN . 39,73 © . . 40 23 Br . ; Nov. 10,5

bez . . 40,25 G . . 40,50 Br . : Dez . 40 , 25 G . . 40,73 Br . ; Jan .
40,5 © . , 41 Br . ; Febr . -10,75 © ., 11 ,25 Br . Tengenz :
schwächer .

Blei . März 14 © . , 13 Br . : April 14 ($ . , 15 Br . : Wal
14 © ., 13 Br . ; Juni 14,25 © . , 14,73 Br . : Juli 14,23 © . ,
15 Br . : Aug . 14 25 © . . 13 .25 Br . : Sept . 14 .3 G .. 13,2
Pr . : Sit . 14 .75 © ., 15 ,75 Br . ; Nov . 15 © ., 13,75 Dr . ; Dez .
15 © . . 16 Br . : Jan . 15 .73 ©. , 16 Pr . : Febr . 15,3 . 0 .,
16,3 Br . — Tendenz : ruhig .

Zink . März 19,75 © . , 20,25 Br . : April 20 ® „ 20 23 Br . ;
Mai 20 G . , 20,5 Br . ; Juni 20 © . , 20,75 Br . : Juli 20,25
© ., 21 Br . : Aug . 20 .5 © . . 21 Br . ; Sept . 20,5 © . , 2125
Br . : Okt . 20,5 © . , 215 Br . : Nov . 20 .75 © . , 21,75 Br . ;
Dez . 21 G .. 22 Br . : Jan . 21,25 © ., 22,25 Br . ; Febr . 21,5
© ., 22,25 Br . Tendenz : still .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 7,71 .

MU «rHebur«er 7i ?cfcer
Magdeburg , 22 . März . Weitzzucker , einschl . Eack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto für netto ab Verlade -
stelle Magdeburg : 3105 tinnerhalb 10 Tagen ) . Tendenz :
ruhig . März 31,00 und 31,05 . März 3,30 —4,00 ; April
5,30 —5,0 ; Mai 5,30 —5,10 . Tendenz : stetig .

Mannheimer Effekfenbörfe
Mannheimer Effektenbörse vom 20 März

Die Festigkeit machte weitere Fortschritte . Meist Kassa -
werte waren diesmal gefragt . IG . Fsrben 120 nych 127 ,
Waldhof gewännen 1 Proz . , am Banlenmarkt wieder HY-
pollieletUianraktien bei Kursgewinnen bis IVj Proz . ge¬
fragt . VerstcherungSNVrte still . Am Rentenmarkt speziell
ReichSanleihe und © oidpfaudbriefe höher .

6 Proz . Baden Staat 85 . 7 Proz . Heidelberg 65 , L
Proz . LudwigSbafen 72 , Mannh . Ablöf . 64 .5 . 8 Proz .
Mannheim Stadt —, 8 Proz . Pfälz . Hhp . Goldpfandbc . 93 ,
8 Proz . Rhein . Hhp .-© old 93 , 6 Proz , FarbenbondS II .
Bremen -Bsligheim 100 , Brown Bovert 29 . Cement Heidel¬
berg 69 , Daimler -Benz 20 .5 , Dt . Linoleum 40 , Durlacher
Hof in . Eichöaum -Werger 61 , Enzinasr -Union SO, Farben
120 , IQ Proz . © roßkraft 100 , do . 15 Pros . 150 , Kleinlein
—, Knprr 186 , Konserven Brau » 23 , Lud >» iashaseiicr
tienbr . 60 , Mez 50 , Pfälz . Mühlen 75 , Pfälz . Preßhefe
03 . Rbeinelektra 102 , do . VA . 00 , Rbeinmuhlen —,
Schwartzjtorchen 72 , Seilwolsf 23 , Sinner 80 , Südp . Äul <
ler 163 . Ver . dt . Oele 03 . Wcfter «geln 14ik3 . Zellstoff
Waldho - 56 . Badische Bank 113 . Dedibank 70 .35 , Pfälz .
HYP. 87 , Rhein . Hyp . 103 . Commerzbank 33 .3, Dresdner
Bank 61 .5 , Badische Asseeuranz —, Manitli . Vers . —,
Württ . Transport 33 , LndwigShafener Walzmühle SO, ?tlt -
besitz 77 .5, NeuSssitz 11 .5 .

Berliner Devifen
vom *21 . März

üeld Bri «t (jetd Brief

Biien -Air. 0.^ 18 0 832 Italien 21 56 21 .60
Kanada 3 .497 3 503 •Jugoslavien 5.395 5 .405
Kön1-tan tin 2 Ol -» Kowno » 1 86 N 94
Japan 0 .$9 I 0 .901 Kopenh -'gen 64 09 64 .21
Kairo 14 .73 14 77 Lissabon 13 09 13 II
London 14 .8 > 14. 39 Oslo 73 53 74 67
Newvork 4 . 201 4 20 Paris 16.745 16 .515
Rio do Jan 0 239 0 .241 Prag — —
(Jniqua .v 1 .64* I 6 ^2 Island 64 »4 64 .96
Amsterdam 169 .23 1-69 57 Riga 75 92 76 08
Athen 2 .365 2 36 !- Schweiz 5097 81 13
Brüssel 58 .56 58 68 Sofia 3 047 3 053
Bukarest 2 .4 ^ 2 .492 Spanien 35 26 35.14
Budapest Stockholm 76 12 76 .28
Danzijf <*2 07 82 .23 Reval IM . 1; 11081
Heising fors 6 .354 6.366 Wien 48 45 43 .55

auf alle Börsen des Reiches ausgedehnt wer -
den sollte. Das Ziel einer deutschen Wirtschafts-
Politik muß sein , die Börse aus der Sphäre des
Spekulantentums herauszuheben '. nd sie auf
ihren wesentlichen Zweck zu beschränken : In »
strument der Preisbildnng zu sei » . —w.

Sauptgemeinschaft des Einzel«
Kandels sabotiert

Kampf gegen Warenlmuler
Aus Kreisen des Karlsruher Einzelhandels

wird uns geschrieben :
In der Textil -Zeitung vom 12. ds . MtS . be-

findet sich folgende Veröffentlichung :
„Vertreter des Einzelhandels im Prenßi -

tzischen Innenministerium .
Berlin , 11. März 1933.

Vertreter der Hauptgeme -inschaft des Deut -
schen Einzelhandels sprachen am Freitag im
preuhischeu Innenministerium vor und ga -
ben die Erklärung ab , daß die Behinderung
der kaufmännischen Tätigkeit in Warenhäu -
sern nicht den Interessen des Einzelhandels
entspreche."

Es ist u u g l a u b l i ch, daß sich die Hauptge -
meinschaft des Deutschen Einzelhandels selbst
heute nach dem Ausschluß der Warenhäuser aus
unserer mittelständischen Spitzenorganisation
noch für die Großbetriebe einsetzt. Wenn die
Hauptgemeinschaft nicht schleunigst eine ein -
beutige Haltung in unserem Kampf ge -
gen die Warenhäuser und Großbetriebe
einnimmt und dabei zum Ausdruck bringt , daß
sie bereit ist, unseren erbitterten Kamps mit al -
len ihr zu Gebote stehenden Kräften zu für -
dern , dann wäre es Zeit , einen Personal -
Wechsel in der Geschästsleitnng der Hanptge -
meinschaft zu erzwingen .

Anderthalb Millionen Kraftfahrzeuge
in JeutWland

Die Ermäßigung der Autosteuer bedeutet
eine gewaltige Förderung des Krastsahrwe -
sens . Der Bestand an Kraftfahrzeuge » im
Deutschen Reich betrug nach den letzten Fest -
stellnngen insgesamt 1507 129, sodaß ein Kraft¬
fahrzeug auf je 43 Einwohner entfällt . In die-
ser Statistik sind neben Personenkraftwagen ,
Kraftomnibussen , Lastkraftwagen auch Krasträ -
der , Kleinkrafträder und sonstige Kraftfahr -
zeuge , also auch Zugmaschinen , Kraftwagen für
Feuerlöschzwecke, Straßenreinignngsmafchi -
nen usw. enthalten . Der Bestand an Kraftfahr -
zeugen in den Großstädten des Deutschen
Reichs betrug nach dieser Erhebung zusammen
insgesamt 490 558 Stück . An erster Stelle steht
naturgemäß Berlin mit IltZ 820 Fahrzeugen ,
sodaß hier ein Kraftfahrzeug aus je 37 Einwoh -
ner kommt . In weitem Abstand folgt H a m -
bürg mit 30136 Kraftfahrzeugen . Dort ent¬
fällt auf je 38 Einwohner ein Kraftfahrzeug .
Die bayerische Hauptstadt München steht mit
29 953 an dritter Stelle . Ein Kraftfahrzeug ent -
fällt hier auf je 24 Einwohner . Leipzig , die
Messestadt , beschließt mit 20 455 die Zahl der -
jeirigen Städte , die über 20 000 Kraftfahrzeuge
haben . Auf je 35 Einwohner entfällt hier ein
Kraftfahrzeug . Die Städte Köln und D r e s -
den folgen mit rund 19 000. An dieser Grenze
hält sich noch die Stadt Frankfurt a. M .
mit etwa 17 000 Kraftfahrzeugen . Ueber 10 000
Kraftfahrzeuge weisen dann nur noch die
Städte Stuttgart uiit 14000, Nürnberg
mit über 13 000 und die Städte Hannover ,
Dnisbnrg - Hamborn und Breslau
mit rund 13 000 und die Stadt Chemnitz mit
10 000 auf . Die weiteren Ziffern des Bestandes
an Kraftfahrzeugen in den nachfolgenden Groß -
städten bewegen sich von rund 9 000 öer Stadt
Bremen in langsam sinkender Kurve bis zu
der Ziffer 1 2800, die den geringsten Bestand
an Kraftfahrzeugen unter den deutschen Groß¬
städten in der Stadt H i n d e n b n r g i. Ober -
schl . anzeigt .

Das rote Paradies !

Weitere Steigerungen der Lebens«
mittelvreise in Rußland

Reval , 22. März . <Eig . Drahtmeld .) Wie . aus
Moskau gemeldet wird , hat die Knappheit öer
Lebensmittel zu einer weiteren Steigerung der
Preise auf dem Lebensmittelmarkt geführt . Im
Monat Februar sind die Preise um etwa 150
v. H. gestiegen . Die Preissteigerung ist zurück-
zuführen auf die starke Senkung der Kaufkraft
des Tfchernowetz . Verschiedene Lebensmittel
sind überhaupt in Moskau auf dem freien
Markt nicht aufzutreiben . ( !)

Konsumvereine find filialsteuerpflichtig
Wie die Handelskammer für die Kreise Hei -

delberg und Mosbach mitteilt , hat der Reichs -
sinanzhof nunmehr entschieden, daß der Be -
stimmung des Badischen Grund - und Gewerbe -
steuergesetzes , wonach Konsumvereine , die Wa -
ren ausschließlich an Mitglieder verkaufen ,
der Filialsteuer unterliegen , keine Rechtsgül -
tigkeit besitzt . Die Konsumvereine sind mithin
von nun an filialsteuerpflichtig .



edlt & Donnerstag , 23 . März 1SÄ

{ßoxiisc &e .
N & dihic &tex .

Blutiger Familienzwist
SM llwieA »en Vater mid verüb » dann Selwimrd

Schollbrunn ( bei Eberbach ) , 2i . März .
Hier spielte sich am Dienstagmorgen eine
schwere Bluttat ab . Der ehemalige Jagdaus -
scher und Landwirt Valentin Reimold , der im
58. Lebensjahr stand , wurde von seinem alte -
sten Sohne vom Fenster des Wohnhauses aus
mit einem Jagdgewehr durch eine » Schnß in
den Kops getötet . Der Sohn richtete gleich
Saraus die Waffe gegen sich selbst nnd brachte
sich eine » Schuß in die Herzgegend bei, worauf ,
er nach zwei Stunden ebenfalls verstarb . Der
Grund der entsetzlichen Tat ist in Familien -
zwistigkeiten zu suchen . Die drei hinterbliebe -
nen Kinder trisst das Geschick um so härter ,
als ihnen die Mutter vor zwei Jahren starb .

Sakenkreuzsabne auf dem Freiburger
Münsterturm

Freiburg , <22. März . Seit Dienstag mittag
weht auf dem Freiburger Münster die Haken -
kreuzflagge .

Wie uns mitgeteilt wird , wurde sie von der
Stadtverwaltung aufgezogen . Nach einem im
Jahre 1901 abgeschlossenen Vertrag hat die
Stadtverwaltung das Recht , bei besonderen
nationalen Anlässen den Münsterturm zu be-
flaggen .

-i°
Versuchsbohrungen

Lahr, 22. März . Nachdem die Landes - und
Reichsregievung dem von der Handelskammer
Lahr gestellten Antrag für eine Versuchsboh -
rung zwischen Lahr und Dinglingen zuge -
stimmt hat , wird in 'den nächsten Tagen mit
den Bohrversuchen begonnen werden . Die
geologische Ueberwachuug der Bohrung erfolgt
imrch die Badische Geologische LandeSanstalt
in Freiburg .

> s
Teilausbau der Kanalisation

Lahr, 22. März . Die Bank zur Förderung
öffentlicher Arbeiten in Berlin hat der Stadt -
Verwaltung mitgeteilt , daß sie ihrem Antrag
auf Darlehensgewährung für den Teilausbau
der Kanalisationsanlage in Lahr entsprochen
tyftt Mit den Bauarbeiten wird irt nächster
Zeit begonnen werden .

Begeisterte Kundgebung des Landes-
Verbandes der ehem . Itter Gernsbach

Gernsbach, 22 . März . Die Landestaguug der
111 - er Vereine und 111 - er Kameradschaften am
letzten Sonntag gestaltete sich zu einer über -
wältigenden Kundgebung für die ruhmreiche
alte Armee und zu einem mutigen Treuebe¬
kenntnis für das ruhmreiche Regiment Mark-
gras Ludwig von Baden , das in Rastatt seinen

Standort hatte . Der Tagung gingen interne
Beratungen voraus , während die eigentliche
Tagung am Nachmittag im „Badischen Hof"
stattfand und auch von anderen Kameradschaf -
ten besucht war . Der Vorsitzende des 111 - er-
Verbandes , Herr Major Killian -Jreiburg , lei -
tete die Tagung und hielt »die Rede , >die aus¬
klang mit einem Treuebekenntnis an das neue
Deutschland . Vertreter der Stadt und anderer
vaterländischer Vereine überbrachten Glück-
wünsche . Die örtliche Iller -Kameraöschaft hatte
der Tagung einen schönen, gemütlichen Ver -
laus gesichert, wozu auch die musikalischen und
gesanglichen Darbietungen beitrugen . Außer -
dem hatte Gernsbach reichen Flaggenschmuck
angelegt , so daß die Tagung auch nach außen
hin in Erscheinung trat .

Mittelbadische Sentistentagung
Gernsbach , 22. März . Die Generalversamm -

lung des Bezirks Mittclbaden im Verband ba¬
discher Dentisten hatte einen zahlreichen Be -
such aus ganz Baden aufzuweisen . Aus den
ausführlichen Referaten deS Reichsverbands¬
vorsitzenden Kimmich , Karlsruhe , Syndikus
Rechtsanwalt Dr . Lang , Achern , Dr . med.
Auer , Karlsruhe , Großbezirksvorsitzenden
Merk , Achern , kam die Lage des Berufsstandes
der Deutschen Dentisten deutlich zum Ausdruck .
Alle Reduer waren dahingehend sich einig, , daß
jetzt die jahrelange Berufsarbeit des Standes
durch die heutige Zeit auch die richtige Würdi -
guug und Anerkennung findet . Der langjäh -
rige , seitherige 1 . Vorsitzende Barthel , Triberg
wurde einstimmig wiedergewählt ebenso der
neue Vorsitzende Pg . Otto Horuung , Kehl .

Die Mehrzahl des Vorstandes gehören der
Arbeitsgemeinschaft nationalsozialistischer Den -
listen an .

Generalversammlung des Militär -
Vereins Untergrombach

Untergrombach, 22 . März . Die diesjährige
gutbesuchte Generalversammlung nahm einen
glänzenden Verlaus . Schon bei d« Eröffnung
zeigte der Vorsitzende Kamerad Richter , Post -
meister , daß er die Zeichen der Zeit zu würdi -
gen weiß . Er forderte ein geschlossenes Eintre -
ten des Vereins für die nationalen Belange
und das Programm der nationalen Regierung .

Die Tagesordnung selbst wurde in kurzer
Zeit ohne jede Beanstandung glatt abgewickelt .
Die Kapelle des Musikvereins Untergrombach
erweckte durch die stramm gespielten Märsche
bei alle » Anwesenden vaterländische Begeiste -
rung und bereitete den Boden für die treffli -
cheu Ausführungen des Pg . Franz Becker, Prä -

sidialmitglied des Badischen Kriegerbundes ,
vor , Her diese Gelegenheit benutzte , um auf die-
fem gewissermaßen neutralen Boden nochmals
mit der schändlichen Lügenpropaganda gewisser
zentro - marxistischer Kreise abzurechnen . Wir
sind gewiß , daß seine Worte auf fruchtbaren
Boden gefallen sind. Drei Neuaufnahmen be-
weisen dies .

Inzwischen war die Stunde der Freiburger
Beisetzungsfeierlichkeit für den ermordeten Po -
lizeibeamten gekommen und Pg . Becker forder -
te die Anwesenden auf , des in Ausübung sei -
nes Amtes für das neue Deutschland gefal -
lenen treuen Beamten zu gedenken . Nachdem
sich alle Anwesenden von ihren Sitzen erhoben
hatten , spielte die Kapelle das Lied vom guten
Kameraden .

Mit vaterländischen Gesängen und Vorträ -
gen nahm die Versammlung einen harmoni -
schen Verlauf und wurde mit Absingen des
Deutschlandliedes geschlossen .

Schwerer Unglücksfall
Rauenberg (Amt Wiesloch ) , 22. März . Der

52jährige Landwirt P . Menges von hier ver -
unglückte mit seinem Fuhrwerk auf dem Felde
dadurch , daß der Wagen umkippte . Menges
erlitt einen schweren Unterschenkelbruch und
mußte in die Klinik nach Heidelberg verbracht
werden .

Auch der Arbeitsdienst feierte den
2t März

Heidelberg , 22 . März . Die badischen Arbeits -
dienste haben den Tag der Eröffnung des
Reichstags mitgefeiert . In Heidelberg fand
auf Veranlassung der Arbeitslagerbewegung
eine Feier im Institut für Sozial - und Staats -
Wissenschaften statt . Sämtliche Lagerführer des
Bezirks und die Ortsgruppenleiter der natio -
nalen Verbände , SA . und Stahlhelm hatten
sich versammelt . Der Arbeitsdienst als ein Teil
der Jungmannschaft des deutschen Volks legte
ein Bekenntnis zur Nation ab . Zwischen den
neuen Flaggen des Reichs hing die Arbeits -
dienstfahne . Professor Arnold Bergfträßer
sprach 'über die Grundlagen des deutschen Na -
tionalbewnßtseins im Anschluß an die Pols -
damer Rede des Reichskanzlers Adolf Hitler .
Arbeitsamtsdirektor Dr . Kocks kennzeichnete
die Bedeutung des Arbeitsdienstes . Kameraden
der Lager sprachen und trugen durch Gesang
und Musik zu dieser denkwürdigen Feier bei.
Auch in vielen andern Orten trat der Arbeits -
dienst hervor und sogar in Potsdam wirkten
Arbeitsdienste bei der Spalierbildung mit . Da -
mit ist zum Ausdruck gebracht , daß der Ar -
beitsdienst zum neuen Deutschland gehört ge -
mäß seinem Wahlspruch »Alle Arbeit für
Deutschland."

Marktberichte
Brettener Schweinemarkt .

Zufuhr : 17 Milchschweine zum Preise von 5
bis 40 RM . das Paar .

Biihler Schweinemarkt
Zufuhr : 183 Ferkel und 15 Läufer . Ferk ^

kosteten 22—50 RM ., Läufer 55- 70 RM . Sa-

Paar .
Osfenburger Schweinemarkt

Austrieb 418 Ferkel . Preise : 28—3« RM . >'

Paar .
Haslacher Schweinemarkt

Auftrieb : 31« Ferkel . Preise : 16—34 RM . 1'

Paar .
Pfullendorsex Schlachtviehmarkt M

Zufuhr : 5 Ochsen. 7 Kühe , 34 Rinder , *
Farren , 3ö Kälber , 1 Schaf und 363 Schweis
Die Preise für ein Pfund Lebendgewicht n*1'

ren : für Ochsen 27- 29 . 24- 26 , Farren 26 un«
24—22 ,

'Kühe 12—22 , Rinder 25—32, Kälber 3°
bis 44 , Schweine 41—43.

Markdorser Schweinemarkt
Zufuhr : 62 Ferkel und 12 Läufer . Fen *

kosteten 37—40 RM, , Läufer 55—65 RM . das
Paar .

Meßkircher Monatsmarkt .
Zufuhr : 127 Ferkel zum Preise von 35—«

Reichsmark pro Paar .

Wetterbericht
Das Zwischenhoch, dessen Geschwindigkeit i<

Laufe des Montag noch etiva 1400 Km . G
einem Tag betrug , hat seine Ostwärtsbewegum
plötzlich sehr stark gemindert . Wir werden
her noch einige Tage in seinem Bereiche M
nes Vorsrühlingsivetter behalten , da da»
atlantische Tief sich sehr weit nach Süden c1'

streckt uud dadurch zunächst warme Lustmasse' j
nach Mitteleuropa fördert .

Wetteraussichten für Mittwoch , 23. März :
Fortdauer des überwiegend heiteren

trockenen Vorfrühlingswetters . Tagsüber sc ®'
mild . Strahlungsfröste .

3i
ßett
kani
ufer
hat
iiöej
Mäß
halt ,
1851

«21

80 0
20 0

' 0 0

10 0
« 00

? 0

« 0

Ort«

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Villiugen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsl .
Feldbera

Wetter

Nebel
heiter
wolkenl .
wolkenl .
Nebel

Nebel
wolkenl .
heiter
wolkenl .

heiter

Schnee «
decke

cm

10
40

Temperatur
7'/, höth . tiel5 l»
Uhr ste "

— 1
- 2
- 1
— 1
—8
- 7
- 5
—1
—6
—7

- 3
- 3

—-3

4

Jk
Ar

Se» j

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens
Waldshut 206 cm — 4 -»>.
Basel 00 ,, — 2 *
Breisach 100 „ — 4
Kehl 226 „ + 13 „
Maxau 386 „ + 22 «

Hauptschriftleitung : Dr . Otto Wacker .
Verantwortlich für Politik : 21. S <$ m t b ; für allgem - i^
Nachrichten , Sport und Landeshauptstadt . Lokales : F r a " !
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haufer ! sür Bewegungsieil : Hermann TraU °
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Städtische Schauspiele Baden-Baten
„Das Prinzip "

Lustspiel von Hermann Bahr .
Von besonderer Notwendigkeit war diese

Feistvorstellung für den siebzig Jahre alt wer -
Senden Hermann Bahr eigentlich nicht, , aber
man Hat direktoriellerscits das offensichtliche
Bestroben , neben dem alten Manöver eines
herausgekitzelten , doch völlig wirkungslosen
Vertrauensvotums seitens der Künstlerschaft ,
noch in irgend einer anderen Form auf sich
und seinen Tatendrang aufmerksam zu machen.
Nuu geht das aber auch in einer anderen , der
heutigen Zeit angepaßteren Weise . Im
Karlsruher Laudestheater , in dessen Direk -
tionskanzlei der eiserne -Besen ja schon die
notwendigsten Aufräumungsarbeiten vollzo -
gn hat , hat man die Gelegenheit wahrgenom -
men , Schillers unsterbliches deutsches Frei -
heitsdrame „Tell ", aufs neue in den Spiel -
plan einzureihen . Wir aber feiern Hermann
Bahrs 70 . Geburtstag , als ob es im Augen -
blick nichts anderes zu feiern gäbe . Zngege -
ben , daß für einen personell derart schwie -
rige » Klassiker , ivie es der „Tell " ist , sich bei
uns Besetzungsschwierigkeiten ergeben würden ,
so wäre es immerhin möglich , die Zugehörig -
keit zum neuen nationalen Kurs etiva durch
die Einfftudierung eines Hanns Jostschen Büh¬
nenwerkes zu dokumentieren .

Die Vorstellung des Bahrschen jPrinzip -
stückes, dieses nicht gerade mit den wählerisch -
sten Mitteln ausgestalteten Lustspieles , trug
dank der Tatsache , daß die hier gezeichneten
Menschen dem Leben entnommen sein könn -
ten , eine Art Publikumserfolg davon .

Für und wider , Materialismus und Jdea -
lismus wird auf dem Bühnenboden ausge -
kämpft . Den Idealismus 'stellen Dr . Friedrich
Esch ( Max Friedrich ) , Gertrud , feilte Frau
(Käte Meißner ) nnd deren Kinder Hans und
Luz (Gensichen und Otte ) dar. Den Wider -

part , als rücksichtslosen Vertreter des Mate¬
rialismus , der alte Weinhändler Thomas
Kreger ( Ernst Sladeck ) . Ansicht prallt aus An -
ficht nni > mit begreiflicher Schadenfreude er -
lebt der Zuschauer Sie Entwicklungen , die sich
aber durch die „prinzipielle Einstellung " des
Dr . Esch und unter Zuhilfenahme etlicher
Rührseligkeiten in Wohlgefallen auflösen .

Witzig sind die Worte des Weinhändlers
Kreger in der Verteidigung „seines " Materia -
lismus '

, in feinem Kampf gegen die Entgif -
tnng aller Genußmittel : „Ihr trinkt Wein
ohne Alkohol , Kaffee ohne Coffein , Tee ohne
Tee -n , raucht ohne Nikotin . Bald seid ihr
Menschen ohne Menschern !"

Die Köchin Seite (Elisa Hellmer ) als Braut
des 17jährigen Hans Esch ist der ruhende Pol
im Kampfe der Gemüter . Herzerfrischend in
ihrer Einstellung dem Leben und auch dem
Manne gegenüber . Ihr endgültiger Bräuti -
gam , der Oberkellner Ellerbusch (Wolf Gamb -
le ) wird nichts zu lachen haben ! Peter Jrle
(Rich. Eggartcr ) und die Frauenrechtlerin
Suse Schebitz ( Mizzi Friedrich ) sind zu stark
in das Groteske , aber auch ins Sentimentale
ausgeartet und lassen die Möglichkeit des
Wahrhaftigen vermissen .

Die Darstellung war im Ganzen vorzüglich ,
das Spiel slott und reibungslos , was für den
Regisseur Karl Küukler spricht , ohne nach die -
ser Leistung ein endgültiges Urteil über seine
Qualitäten fällen zu können . Der Beifall galt
in erster Linie der wirklich guten Darstellung .

Kurhaus Baden -Baden
II . Kammermusikabend Joh . Brahms

Einen weiteren interessanten Einblick in
Brahms ' umfassendes Schassen auf dem Ge -
biet der Kammermusik vermittelte uns der
zweite Brahms -Abeud . Die Sonaten op. 120
Nr . 1 und 2, entstanden in der Zeit seiner
Vollreife , sind für Klarinette oder Bratsche
und Klavier gesetzt. Namentlich die zweite

vermag durch den Reichtum sprudelnden Gei -
stes zu fesseln. Die Wiedergabe durch Alw i u
Seeländer (Klarinette ) und E r n st
Mehl ich (Klavier ) war ausgezeichnet und
saud herzlichen Beifall . E l l e n B e ck, Sopran
(Stuttgart ) sang eine Reihe der bekanntesten
Brahmslieder . Die Stimme hat ausgesprochen
lyrische Färbung und eignet sich für die leich -
teren , zarten Sachen besser als z. B . für „Von
ewiger Liebe "

, für das ihrem Orgau die wech -
feinden Klangfarben und Register nicht zur
Verfügung stehen . Von gnter Schulung zeugen
die sicher genommenen Kopftöne und das vor -
bildliche Legato , das besonders dem Vortrag
von „Aus der See ", „Wiegenlied "

, „O , komm
holde Sommernacht " usw . zugute kam. Der
hauchige Ansatz besonders in Forte dürfte
noch zu behebe » sein . Der Beifall der Zuhörer
nötigte der Sängerin zwei Zugaben ab.

Unsere beliebte heimische Kammermusikver -
einigung Karl A ßmus und A . Stenn e -
b r ü g g e n ( Violine ) , Gerhard Hoog
(Bratsche ) , Alfred B o l a n d ( Cello ) bewies
mit der feinsinnigen Wiedergabe des „Streich -
quartett tü-Moll op . 51" ihre stete Aufwärts -
eutwickluug , und wurde für ihr exaktes uud
dennoch beseeltes Zusammenspiel am Schluß
lebhaft gefeiert . A . L.

Militär -Monster -Konzert
im Kurhaus Baden -Baden .

Ausführende Kapellen : 1. Württ . Gre-
nadier - Bataillon Regt . 13, 2. Badisches
'Schützenbataillon Regt . 14, 3. Nachrichten -
Abteilung . — Dirigenten : Obermusik -
meister Müller , Obermusikmeister
S ch u m a it n , Musikdirektor Langer .

Diesen Riesentonkörper von 100 Blas - nnd
Schlaginstrumenten in geschlossenem Raum
musizieren zu hören , mochte manchem etwas
bedenklich erscheinen . Diese Bedenken wurden
aber sofort zerstreut , als die « rjten Trakte von

„Einzug der Gäste auf der Wartburg " erkla ^
gen . Der straff disziplinierte Klangkörpt '
wußte sich den Dimensionen des Raums übet'

rascheud gut anzupassen . Nach der Onvertuk »
aus „Oberon ", deren lyrischer , auf Streif
instrumente berechneter Tonfluß natürlich
niger für die fchiverfälligeren Blasinstrumew
geeignet ist , folgte der „Kaiserwalzer " vo»
Joh . Strauß , erfüllt vou echtem Wie »**
Charme . Die „Fledermaus -Ouverture ", „W
garische Rhapsodie " von Reindel , „Jagdsant ^
sie" von Prager wurden vom 'Publikum u» '

Begeisterung aufgenommen . Mit den
folgenden Armeemärschen kamen die 3 M 'v'

tärkapellen in ihr eigentliches Fahrwasser .
großes chronologisches Potpourri historisch
Märsche ließ in bunten Farben unsere rnh ^
reiche Vergangenheit an uns vorbeizieht .

'

Diese alten , ehrwürdigen Fanfaren - u»
Armeemärsche sind unzerstörbare Ätarkzeich *
großer Zeit , lebende Zeugen deutschen Hrfd ^ !
geistes vergangener Jahrhunderte . Es ist
nicht allzu lauge her, da waren ste verpö« ''
wurden lächerlich gemacht wie überhaupt
was nach nationalem , nach deutschem Ztf0*'

Hörigkeitsgefühl roch . Wie leuchteten beim
klingen dieser schneidigen fnnkensprühend ^
Weisen die Augen , wie schlugen die Herz ^
von Alt und Jung höher , als die Takte ^
„Alten Dessauer "- , „Pariser Einzugs "- ,
detzky "-Marsches u . a . m . erklangen . 2 >i e '

(Märsche gehen ins Blut , verkörpern den 3^ !
zen unbeugsamen , deutschen Siegesgeist .
„Deutschlandlied " wurde von der hingerissen
Zuhörerschaft begeistert mitgesungen . A . &

( Noch ei» Wort an die Kurdirektion : AbS^
sehen davon , daß vormittags 11 .15 Uhr kei^
allzu günstige Zeit für eine Veranstaltung 'jj
die weitesten Kreisen zugänglich gemacht
den sollte, sind in der heutigen Zeit Preise v<>*
2 .50 RM . zu hoch sür eben diese weitern
se , in denen aber bekanntlich die größte nati ^
nale Verbundenheit zu suchen ist . Ein iBeroc '
dafür , daß die teuren «Plätze die Lücken
wiesen , die billigen aber ausverkauft warev ^
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So wurde mit Steuergeidern gegen die
l

. gekämpft
Kampf gegen das Volksbegehren ge-

tll ° en Young - Plan der NSDAP ., das be -
jl das deutsche Volk vor der

rioser Tributzahlungen bewahren sollte,
jjt

"as Reichsfiiranzministerium Severing
jl

öie Summe von 350 000 Mark llberplan -

6alten
öer ^ 8t* ®on diesem Gebiet haben er -

zl
135 NM . die Reichszentrale für Heimat -

dienst,
die bekanntlich unter dem
schwarz - roten System das Propa -
ganda - Jnstitnt gewesen ist.

RM . dex Phönix - Jllustrationsdrnck
und Verlag ,
ein sozialdemokratisches
Unternehmen , das im Gebäude
des „V o r w ä r t s " seinen Sitz

"• OOflRM das Reichsbanner Schwarz - Rot-
Gold .

«W NM . die Deutsche Volkspartei .
0̂0 ZZM . der sozialdemokratische Reichs-

!ln Innenminister .
it) "'0 NM. die unter sozialdemokratischerLei-

in im tung stehende Reichspressestelle.
lNt >» ^ NM . die Demokraten .
bv W NM . das zum Zentrum gehörende
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Görreshans für Herstellung einer
snn» Schrift „Abrechnung" .

Ul)0 NM . dex SPD .-Bezirksverbaud Brau -
» deuburg.

"" NM . zur Herstellung eines Filmes ge -
Hiw acn das Volksbegehren .

'110 NM . die Zentrnmspartei in Köln .
WO NM . dex demokratische Reichstags - Abg.

g, Lemmer.
Nest verteilt sich auf kleinere „Unter -

H ^ ^ gen" von Parteien und Verbänden
das

4

^Auststellerhonoraren usw . So hat
System in wenigen Wochen zur

g.Kürzung eines verfassungsmäßig zuläsii -
" Volksbegehrens 3S0 000 RM . verpulvert .

Machtvolle Freiheitskundgebung
in Hofweier

Zu einer machtvollen nationalen Kundgebung
^ die Hissung der Hakenkreuzfahne

gxh
^ thaus hier . Schon vor Beginn der Kund -

ötelt eine überaus große Zahl Volks -
,l 0 | fen ^ n^ umt.

Asches

<* - « it der erhebenden Feier teilgenommen .
Ju »,

^ hiesigen Musikkapelle , sowie allen die
B» n Olingen dieser vaterländischen Kundge -

beitrugen an dieser Stelle herzlichen
ein kräftiges : „Sieg Heil ".

großen Platz vor dem Rathaus
Unter den schneidigen Klängen eines

:ii {t
" *; tö marschierte die SA . und Jungmän -

i}](ö
tt, ' t dem Hakenkreuzbanner durch den Ort

^ -. öurück zum Rathaus wo vor der Treppe
Heilung genommen wurde .

^ et
et Stützpunktleiter Pg . Bayer eröffnete die

%
1 ^ einer kurzen Ansprache . Während die

^ ^ e einen Marsch intonierte wurde nun
ö0Jt

<̂ ahne der deutschen Freiheitsbewegung
Hj . ^ A . - Männern am Rathaus angebracht ,
d^. ergriff Pg . Dr . Rombach , Offenburg ,

ItfijJ gemütliches Zusammensein im „Rößle "
die in allen Teilen wohlgelungene Kund -

«It e
n 9- Groß war die Begeisterung bei den

«bsxj . /iesigen Kämpfern aber auch bei bisher
stehenden und besonders bei den Jung -

" en , 00tt denen eine größere Zahl sich zur

iit « $
Unö aIS ^ ß' uleldeten .

Jk ^ Gemeindeverwaltung lGemeinderä -
^ >veit festgestellt werden konnte , nie
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Raftatt

ein jubelndes Bekenntnis . .
Die Feier der nationalen Erhebung am 18.

März war schon keine Feier der Ortsgruppe
mehr, das war eine Kundgebung der Gesamt
bevölkernng , ein jubelndes Bekenntnis aller
Stände zum wiedererwachten deutschen Bater !
land . Die gesamte Polizei mit Hakenkreuzsah
nen voraus , marschierten in strammem Zuge
unsere Formationen durch die Stadt zum Par
teilokal . Der Löwensaal war bis an die Grenze
seines Fassungsvermögens gefüllt , unzählbar
war die Menge der neuen Gesichter . Nachdem
Pg . Landrat Tritfcheler in begeisterten Wor
ten seiner Freude über den Sieg des National -
sozialismus Ausdruck gegeben hatte , sprach zum
Schluß noch Pg . von Raay .

Hambrütken

Gedenkfeier der Schuljugend
am 14. 3 . 33

In unserer Gemeinde , die sich mit überwäl -
tigender Mehrheit zu Adolf Hitler bekennt ,
wurde in feierlicher Weife der Gedenktag der
nationalen Revolution in der Schule began -
gen . Erwartungsfroh hatte sich die Schuljugend
in dem mit einer großen Hakenkreuzfahne und
einer schwarz- weiß - roten Fahne geschmückten
Schulsaal versammelt . Nach dem Gesang eines
vaterländischen Liedes erfolgte der musterhafte
Vortrag eines Sprcchchors . Inzwischen war
unsere S .A. mit klingendem Spiel anmarschiert
und hatte vor dem Schulhause Aufstellung ge-
nommen , umgeben von einer großen Menschen -
menge . Herr Oberlehrer Strack ergriff daS
Wort zu einer Ansprache , in der er die unheit -
vollen Folgen der November - Revolution für
da ? deutsche Volk schilderte und der festen
Hoffnung Ausdruck verlieh , daß der neue Füh -
rer des deutschen Volkes , Adolf Hitler , die tie -
fen Wunden am Volkskörper heilen und
Deutschland mit starker Hand in eine bessere
Zukunft führen werde . Die Ansprache fand
ihren Ausklang in dem Treuegelöbnis zu Adolf
Hitler und dem begeistert gesungenen Deutsch -
landlied . Dann holten zwei S .A .- Männer , von
der Jugend mit stürmischen Heilrufen begrüßt ,
die Fahnen des neuen Deutschlands aus dem
Saal , um sie auf dem Schulgebäude zu hissen.
Während der Hissnng stimmte die Kapelle das
Horst - Wessel-Lied an , das von den Anwesenden
mit erhobener Hand gesungen wurde .

Nationale Kundgebung in Selbach
i. M.

Auf Veranlassung des Staatskommissars ver -
anstaltete Bürgermeister Hornung eine Feier
anläßlich der nationalen Erhebung vor dem
Rathaus . Durch das Bürgermeisteramt wur -
den schriftlich eingeladen : die Herren Gemein -
deräte , Lehrerschaft , sowie sämtliche Vereine .

Herr Bürgermeister Hornung verstand es in
mustergültiger Weise zur Volksgemeinschaft
und tatkräftiger Mitarbeit jedes einzelnen
Bürgers auszurufen , damit auch Selbach am
Wiederaufbau unseres Vaterlandes teilnehmen
kann . Anschließend spielte die Musikkapelle
das „Badnerland " und der Gesangverein Lie -
derkranz sang das Lied „Vaterland " . Der
Schluß bildete das gemeinsam gesungene
Deutschlandlied . Die „Größe der hiesigen
SPD . — Gemeinderat Nikolaus Hornung
( 190 cm. 0 ) — hat es wegen angeblicher Krank -
heit vorgezogen , der nationalen Feier sernzu -

Große Kundgebung in Pforzheim Zur
Feier der nationalen Erhebung

Lhatte am Mittwoch einen großen
Viö Ur Feier der nationalen Erhebung war
tlif.^ evölkerung zu einer Kundgebung ausge -

' Qn der rund 20 000 Menschen teilnah¬
mt »

^ er große Marktplatz und die zu ihm* — Straßen , sowie die um den Markt -
gehenden Häuser waren bis zu den DL-

»Ott sin on lange vor Beginn der Kundgebung
^

^ enschenmassen dicht besetzt,
ij« , ®-'S uwr die schwere Ausgabe gestellt,
\ i? errutt,8 des Marktplatzes vorzuneh-

® ie entledigte sich ihrer Aufgabe in her -
y, Bender und mustergültiger Weise.

halb 9 Uhr marschierten — unter Vor -
^ oij, der gesamten Feuerivehrkapelle — die
ltl 3j>- -

m ' * geschultertem Karabiner und nn -
V ql^ ihrung zweier Hakenkreuzfahnen auf
<!» . .Marktplatz auf . Es folgten eine große

von Verbänden und Vereinen , der
s ^elm, der Jungdo , die Hitler -Jugend und

. Schluß die S .A ., die mit ihren Fahnen
S ft

CBl festlich geschmückten Rathaus Ausstel -
Zahmen . Die Feuerwehrkapelle eröffnete

mit dem niederländischen Dankgebet die Kund -
gebung , die von gesanglichen Darbietungen
einiger Gesangvereine umrahmt war .

Als erster Redner sprach vom Balkon des
Rathauses Bürgernteister Dr . Gottlob , sodann
Herr Maischhoser vom Stahlhelm . Namens
der Nationalsozialisten sprach Pg . Fehlmann ,
Pforzheim , dessen Rede durch Lautsprecher
übertragen , und von langanhaltendem Beifall
öfters unterbrochen wurde . Nach den Ausfüh -
rungen unseres Pg . Fehlmann sang die Menge
das Deutschlandlied . Der Zapfenstreich — ge¬
spielt von der Feuerivehrkapelle — und danach
das gemeinsam gesungene „Horst - Wessel- Lied"
beschlossen die herrliche , durch keinen Zwischen -
fall gestörte Kundgebung . Ganz Pforzheim
stand unter dem Eindruck dieser nationalen
Feier . Es dauerte lange Zeit , bis die riesigen
Menschenmassen sich verlaufen hatten . Pforz -
heim prangte in einem Meer von Jahnen .
Der im Zuge zum und vom Marktplatz mar -
schierenden Polizei wurden herzliche Ormtio -
nen bereitet . * K.

bleiben . Als SPD .-Mann begreifen wir das
vollkommen, ' wir empfehlen jedoch dieser „gei -
stigen Größe " auch so schnell wie möglich seine
Gemeinderatstätigkeit auf dem Rathaus einzn -
stellen, weil auf national und fozial - gerecht re -
gierten Rathäusern für internationale Sozial -
demokraten kein Platz mehr frei ist.

Sindenburg, Hitler und Wagner
Ehrenbürger von Sondelsheim

Am Donnerstag , den 16. März , fand im na -
tionalfozialistifchen Gondelsheim eine Kund -
gebung statt , die der Bevölkerung und beson -
ders der heranwachsenden Generation unaus -
löschlich im Gedächtnis bleiben wird . Abends
um halb 9 Uhr versammelten sich die hiesigen
Vereine und der S . A . -Sturm 23/172 vor dem
Rathaus , um an dem beschlossenen Fackelzug
teilzunehmen . Unter dem Vorantritt der
Musikkapelle bewegte sich der Zug durch die
Ortsstraßen , welche von der Bevölkerung dicht
umsäumt waren , durch den Park des Gräsl .
Douglas 'fchen Schlosses zum Marktplatz .

Nach dem vom Gesangverein Liederkranz vor -
getragenen Chor „Mahnung " ergriff Bürger¬

meister Lotsch daS Wort «nd betonte , daß im-
mer in Deutschlands größter Not dem Volke
Männer beschert wurden , die es wieder znv
Ht>he emporführten . Unter ungeheurem Jubel
verkündete dann Bürgermeister Lotsch den vor -«
angegangenen Beschluß des Gemeinderates ,
daß zum Danke für ihre nationale Tat v . Hin -
deuburg, Adolf Hitler « nd Robert Wagner ztt
Ehrenbürgern der Gemeinde Gondelsheim er»
nannt wurden .

Dieser Beschluß ist umso bemerkenswerter ,
da er einstimmig , mit dem bisher kommunisti -
fchen Gemeiuderat gefaßt wurde . Anschließend
sang der Liederkranz den Chor „Wo gen Him *
Ittel Eichen ragen " . Darauf würdigte Pg .
Styblo in kurzen Worten den Sieg der natio -
nalen Revolution , der nach hartem 14jährigem
Kampfe errungen wurde und endete mit einem
dreifachen „Sieg -Heil " auf das deutsche Volk
und seine nationalen Führer . Nach dem ge-
meinsamen Gesang des Deutschlandliedes sowie
des Horst - Wessel-Liedes wurde diese eindrucks -
volle Kundgebung mit dem Zapfenstreich öe^
endet .

Die Mahnung des Vürgerileisters an die an -
wesenden Marxisten , sich in die Ordnung zu
fügen , ist sicher auf fruchtbaren Boden gefallen ?
denn viele haben schon erkannt , daß sie von
ihren bisherigen Verführern nur als willen -
loses Werkzeug benutzt und gegen die natio -
nale Bevölkerung aufgehetzt wurden . Auch diese
Irregeleiteten werden sich einreihen in die na -
tionale Front , wenn sie erkannt haben , daß die
Maßnahmen der neuen Regierung in Reich
und Land in erster Linie zum Wohle der schaf-
senden Stände dienen .

Rationale Kundgebung in Ettlingen
Nach 14jährigem Niedergang feierte am

Mittwoch , den 15. März 1933 , die einstige
schwarze Hochburg Ettlingen die nationale Er -
Hebung des deutschen Volkes . Der Aufruf zu
dieser Kundgebung , erfolgte von der Stadtge -
meinde Ettlingen und zur Ehre muß sestge -
stellt werden , daß außer der S .A . , dem Stahl -
Helm, Militär -, Veteranen - unö Marineverein
auch die Ettlinger Vürgerwehr , die Sanitäts -
kolonne und Feuerwehren von Ettlingen und
Spinnerei , der Musikverein , die Gesangvereine
Liedertafel und Liederkranz , der Turnverein
1883 , Fußballklub 02/05 , Schützengesellschaft und
Schützenverein dem Rufe gefolgt sind, sodaß
eine große eindrucksvolle Kundgebung im
Sinne unseres Reichskommissars für das Land
Baden , Robert Wagner , zustande kam.

Als sich gegen halb 9 Uhr der etwa 6—800
Mann starke Fackelzug vom Schloßhof durch
die reichbeflaggten Straßen in Bewegung setzte ,
war der Schloßplatz sowie die vom Zug passier -
ten Straßen dicht bevölkert . Heil - und Hoch -
rufe auf Führer und Reich , dazwischen die
schmissigen Militärmärsche der Kapelle des
Musikvereins und der Trommlerkorps der
Bürger - und Feuerwehr wechselten in bunter
Reihenfolge , sodaß sich in den Hauptstraßen ein
äußerst stimmungsvolles Bild entwickelte . —
Aus dem Marktplatz angekommen , erwartete
den Zug bereits eine große Menschenmenge .
Nach der Eröffnung der Kundgebung spielte zu-
nächst der Mufikverein das „Niederländische
Dankgebet "

, welches die Menge entblößten
Hauptes und mit eisigem Schweigen anhörte .
Als erster Redner sprach Herr Professor Dr .
B r üht e r - Freiburg . DaS nationale Deutsch-
land ist erwacht und zurückgekehrt zur alten
ruhmbedeckten und mit keinerlei Korruption
und Schmutz befleckten Fahne „Schwarz - weiß -
rot " und gleichfalls hat sich als Symbol der
deutschen Wiedererstarkung die „Hakenkreuz -
sahne" hinzugesellt . Der am 5. März ersoch -
tene Sieg gibt uns Anlaß zurückzublicken . Die
letzten Ii Jahre sind wie ein düsterer Traum
vorüber gezogen , dem jetzt ein klares Erwachen
folgte . Als 1918 nach vierjährigem Ringen der
greife Feldmarschall , unserer jetziger Reichs -
Präsident , daS feldgraue Heer unbesiegt in aller
Ordnung zurückführte , wehten in Deutschland
die roten Fetzen des Internationalismus . Un -
ter dieser Herrschaft entwickelte sich die Sumpf -
pflanzen eines Barmat , KutiSker der Sklareks
und anderer . Zurückschweifend auf die Zeiten
eines Friedrich des Großen , Freiherrn vom
Stein , eines Bismarcks , appellierte der Redner
an die Volksmenge einig zu sein in allen sei -
nen Schichten, nur dann besteht Aussicht , daß
endlich der Tag der Freiheit und Brot heran -
reift .

Zu einer längeren Ansprache betrat hierauf
Pg . Jugendleiter C e r f f - Karlsruhe den Bal -
kon des Rathauses . In markanten Worten
geißelte er die 14jährige Bankerottwirtschaft
des Weimarer Parteisystems , das , statt daS
Volk zusammenzuführen , sich in Klassenkampf -
Hader , Parteiherrsucht und konfessionellen
Eigenbröderei geradezu überboten und letzte»
Endes das deutsche Volk nahe an den Abgrund
gebracht hat . In letzter Minute habe der
deutsche Volkskanzler Adolf Hitler das Ruder
des Staatsschiffes in die Hand genommen und
Deutschland vom Versinken in den BolschewiS -
mus errettet . Der Redner wandte sich Hierauf
scharf gegen den Mißbrauch der Religion zu
Parteigeschäften . Mit „Du sollst an Deutsch -
lands Zukunft glauben " endete Pg . Cerff feine
beifällig aufgenommenen Ausführungen . Das

Deutschlandlied und anschließend der „Große
Zapfenstreich " beendete den Abend , der der An -
fang einer wahren Volksgemeinschaft werden
soll.

Eo elwas hni Schutterzell
nvch nie erlebt !

Am letzten Freitag fand in Schutterzell , von
der Ortsgruppe veranstaltet , eine Feier der na -
tionalen Erhebung , mit einem Fackelzug ver -
bundon , statt . Gegen Halb 9 Uhr konnte sich
beim Gasthaus zur Tanne ein stattlicher Zug
aufstellen . Voran die mit Lampion geschmückte
Jugend von Schutterzell . Alsdann folgten M
Spielleute , die mit ihren schneidigen Weisen
den Zug -begleiteten . Hinter der fackeltragenden
S .A . folgte der Kriegerbund mit feinen Mit -
gliedern . Diesem schloßen sich die übrigen Par -
teigenossen und Parteigenossinnen an . Ein
Zug von dieser Größe und von .dieser Pracht
im nächtlichen Fackelschein hat sich noch nie
durch unsern Ort bewegt . Von der Schultreppe
sowie von der Fabrik aus sprach Pg . Heckel -
Lahr zu der begeisterten Menge . Mit einem
Appell an die Eltern , iihre Söhne in die S .A.
und die Jugend in die H.J . zu schicken, kam der
Redner zum Ende seiner Ausführungen . Mit
einem Sieg -Heil auf den Herrn Reichspräsiden -
ten und den Reichskanzler wurde die Feier mit
dem Deutschland -Lied beschlossen . In den
Gasthäusern zur Tanne und zum Pflug fand
man sich noch gemütlich zusammen . Alt und
jung wird dieser Fackelzug mit seinen Eindrük -
ken unvergleichlich sein . rrr .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Der Leiter der Rechtsabteilung der Reichs»
leitnng veröffentlicht folgende Bekannt -
machung:

Der ehemalige Reichswehrminister Groeuer
hat unterm 16. 7 . 20 verfügt , daß im Bereich
der Heeres - und Marineleitung alle Arbeit -
nehmer , die der NSDAP , angehören , mit tarif »
licher Kündigungsfrist zu entlassen sind .

Wir fordern alle Parteigenosse », denen auf
Grund dieses Groener -Erlasses das Arbeits -
oder Dienstverhältnis gekündigt wurde , ans,
unverzüglich der Rechtsabteilung - Reichslei -
tnng , München, Brannes Hans » Briennerstr .
43, z« melden :

t . Wann die Kündigung erfolgte ,
2. mit welcher Begrllirdung ,
S . welcher Art das Arbeits - oder Dienstver »

hältnis war ,
4 . wie lang der betroffene Parteigenosse ar»

beitslos war nach der Entlassung ,
5. die Familienverhältnisse des Entlassene»

lBerheiratet , Zahl der Kinder) ,
6 . ob aus Wicdervinstellung Wert gelegt wird.
Die Darstellung des Sachverhalts ist von

einer Behörde oder einer Dienststelle der Par -
tei zu bestätigen , Urkunden nnd Schriftstücke
und in der Sache ergangene Urteile -sind der
Meldung beizufügen .

M ü n ch e n , den 18. März 1938.
Dr . Frank II ,
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Pfarrer Senn spricht im Kampfbund für
Deutsche Kultur

Der Kampfbund gibt am Mittwoch , den A .
März , abends 8 Uhr im großen » aal des
Künstlerhauses eine neue Veranstaltung , bei
der Herr Pfarrer Senn aus Sickiugeu , der
bewährte Vorkämpfer der geistigen Erneuer -

ung Deutschlands und nationale katholische
Priester als Dichter sprechen wird .

Er wird sein gewaltiges Drama „Saul "

vortragen , mit dem er kürzlich in Heidelberg
einen gewaltigen Erfolg erzielt hat . Die Hei -
delberger Neuesten Nachrichten schrieben am
18. Februar 1933 :

„Das Werk macht aus öie Zuhörer einen
gewaltigen Eindruck .

"

„Das Heidelberger Tagblatt " berichtet :
„Nie Pfarrer Seun sein Drama gestern

vorlas , das war schon rein rezitatorisch eine
ganz große Leistung .

"

Di ? „Volksgemeinschaft " schreibt unterm 21 .
Februar 1033 u . a . :

neberall wird der Abend bei Pfarrer
Senn als ein Erlebnis bezeichnet , das nn -
verwischbare Eindrücke hinterlassen hat ."

Es wird deshalb der hiesigen Bevölkerung
bringend empfohlen , die Gelegenheit dieses
Abends zu benützen um Pfarrer Senn kennen
zu lernen und zu hören .

Karten für diesen Aliens für 1 .50 und 1 —
NM . im Vorverkauf im „Führerverlag " Kai -
serstraße 1S-3 , bei Buchhandlung Schnltzenstein ,
WalWraße 8l und im Geschäftszimmer des
Kampsbundes Stefanienstraße 58 ( nur von
Vsll —' /jI Uhr ) . Arbeitslose 50 Pfg . gegen
Ausweis an der Abendkasse .

Pailz & ihericht
Einbrnchdiebstahl

Am 21 . März 1033 wurde zwischen 20 und 22
Uhr in das Zimmer eines Untermieters einer
Wohnung in der Adlerstraße eingebrochen und
55 NM . sowie einige Aktenstücke entwendet .
Der Täter öffnete die Wohnungstür vermut -
lickmittels Nachschlüssels .

» fc Er mischter Fahrraddicb
Am 21 . 3. 33 versuchte ein 22 Jahre alter

VÄPfiflehilfe ans Albersweiler ein cntivende -

tes Fahrrad an den Mann zu bringen . Ter
Käufer , dem dies verdächtig vorkam , wandte
sich an die Polizei . Nach ansäuglichem Leug -
neu gab der junge Mann zu , das Fahrrad
kurz zuvor aus der Kaiserstraße entwendet zu
haben .

Diebstahl
Am 21. 3 . 33 wurden im Stadtteil Mühl -

bnrg aus einem Hühnerstall hinter einem
Hanse in der Appenmühlstraße zwei Gänse
im Wert von 15 NM . von unbekanntem Tä¬
ter entwendet .

Trierer Kriegsgraberfahrten
Der Bezirksverband Trier des Nolksbnndes

Deutsche Kriegsgräberfürsorge veranstaltet ,
mit dem Monat Mai beginnend , eine Anzahl
ein -, zwei - und dreitägiger Kriegsgräberfahr -
ten an die ehemalige Westfront , die von Trier
ans unter sachkundiger Leitung im Gesell -
schaftswagen unmittelbar zu den einzelnen
deutschen Friedhöfen führen . Der Fahrtenplan
ersaßt nahezu sämtliche deutschen Kricgersried -
hösc in Frankreich ; von ihnen liegen etwa 50
Friedhöfe im Bereich der eintägigen Fahrten .

Anfragen mit Angabe des Friedhofs , der be -
sucht werden soll , sind an das Städtische Rer -
kehrsamt Trier zu richten , das die Dnrchsüh -
rnng der Fahrten übernommen hat .

Karlsruher Männerturuverein c . V .
Ans die am Samstag , den 95 . März 1933,

abends 20 .30 Uhr im Konzertsaal der Badi -
schen Hochschule für Musik , Kriegsstraße 166
bis 168 stattfindende Mozartseier , veranstaltet
von der Tnrnerinncnabteilnng des Karlsruher
Mäuncrturnvercins c . 55 . wird nochmals auf¬
merksam gemacht .

*

Prüfungskonzerte der Musikhochschule
Heute findet um 20 Uhr im Konzertsaal der

Badischen Hochschule für Musik ein beachtens -
wertes Tchülerkonzert statt , dessen Vortrags -
folge ausschließlich Werke für Solisten und
Orchester enthält , das Klavierkonzert in

Gvtteslvb aus Kiuöermuud
Im großen Saal der städt . Festhalle veran -

staltete die Singschule und der Badische Kam -
merchor der Badischen Hochschule für Musik ihr
Frühjahrssingen , das ausschließlich „Dem ge -
heiligten Tag "

, einer Folge von Kindergebeten
und Chorälen für Mutter und Kind von Franz
Philipp gewidmet war . Das Werk 25 nn -
seres vielseitigen badischen Tondichters birgt
in - seiner feinsinnigen Zusammenstellung von
alten nnd neuen Chorälen und Gebeten sel -
tene Perlen deutscher Liedkunst , die sür mitt -
lere Singstimme volkhast geschrieben , dnrch die
vorbildlich von Gustav Etzk 0 rn geleitete
Schule bald ins Volk dringen werden . Bewegt
unterbrochen ist der Tageslauf dieser kinder -
tiimlichen Gesänge von Vorsprüchen üer Mut -
ter ( Sopran ) und Liedchen der Kleinen nnd
ganz Kleinen , so.ivie von den Gebeten einer
Knabenstimme . Aelteste nnd neue Texte hat
Franz Philipp in diesem gemlitstiefen Chor¬
werk zn einem Blütenstrauß herrlicher Kinder -
lieder straff vereint . Ueber den geheiligten
Tag ziehen vom Morgen znm Abend schlichte
innige Weisen durch die gläubige Seele, ' sie
erheben den Hörer aus dem Gran des Alltags
und künden wahrhaft „ Gotteslob aus Kinder -
m und .

"
Ein Morgengesang als Einleitnngschoral

bildet zunächst den warmherzigen Auftakt , ihm
folgt das „ Gebet des Kindes "

, das Werner
Jdler mit selten schöner Knabenstimme ein -
drucksvoll sang . Das Morgengebet selbst

Bad . Landesthcatcr : 20 Uhr , Waldfrieden ,
hierauf : Die kleinen Verwandten , hierauf :
Erster Klasse

Colostrum : Varieteprogramm
Gloria : Glück über Nacht
Pali : Eine Tür geht ans
Rest : Morgenrot
Kasse ? Bauer : Künstlerkonzert
Kassee des Westens : Künstlerkonzert
Kassee Museum : Künstlerkonzert
Kassee Odeon : Künstlerkonzert
Kassee Noederer : Das vornehme Abendlokal
Nest . Ketterer : Konzert
Nestanrant Löwenrache « : Konzert
Kassee Hiller : Radiokonzert
Altdeutsche Wein - u . Bierstube : Radiokonzert .

gliederte Philipp in den „Vorspruch der Mut -
ter " und ein „ Schutzengelgebet " . Die Zivi -
scheustücke für mittlere Singstimme wurden
beide von Margarethe S ch l e i e r m a ch e r mit
edlem Organ überzeugend vermittelt . „ Ans
meines Herzens Grunde sag ich dir Lob und
Dank "

, das Morgciilied von Mathesins haben
ganz im Sinne des Komponisten frisch und
rein beide Chöre zum Klingen gebracht .

„Der Tag " hebt mit einem Bittgebet für die
ganz Kleinen mit Zinzendorss herzigem Lied -
chen an . Danach ertönt der Kindessegen der
Mutterstimme der auf Heinrich von Laussen -
berg t 1460 zurückzuführen ist , und in strengem
Choralsatz , ruhig fließend , sang anschließend
der Kinderchor „Jesus bleib in meiner Seele " .
Fröhlich -bewegt gestaltete Margarethe Schlei -
ermacher den Vorspruch zum Tischgebet und
wnchtig und würdig , von einem jubilierenden
Orgelspiel unterbrochen , klang das Gebet der
Familie dnrch den stillen Raum . „ Beim
Spiel "

, „Vom Jesuskindchen " und „Vor dem
Krnzisixns ", drei innige Liedchen für die Klei -
nen waren voller Andacht und Rühe .

Das schönste Teilstück ist wohl „Der Abend ",
hier dringt Philipps romantische Art mit gro -
ßer Gestaltungskraft hervor . Völlig dem Text
angeschmiegt hat der badische Orgelmeister das
„ Abendlied " Paul Gerhardts und ein Kabi -
nettSstückchen ist die Schilderung des Abend -
läutens dnrch die ganz Kleinen . Leise , wie ein
Wi ^ genliedchen ertönt der Borspruch der Mut -
ter und herzhast vertrauensvoll saug Werner
Jdler das „ Müde bin ich, geh zur Ruh " . Die
stärkste Wirkung aber erzielte der Schluß -
choral mit seiner Gott - und Naturverbunden -
heit , das herrliche Abeudlied von Matthias
Claudius : „ Der Mond ist ausgegangen , die
goldnen Sternlein prangen am Himmel hell
nnd klar "

. Das war ein wundersamer Ab -
gesang , der nur von einer deutschen Seele er -
sonnen werden konnte .

Verdienter Beifall dankte allen Mitwirken -
den , den großen und den kleinen Sängern ,
den Solisten Margarethe S ch l e i e r m a ch e r
und Werner Jdler , soivie dem Chorleiter
Gustav E tz körn und den Gesangslehrer » der
Singschule . Direktor Franz Philipp selbst
durfte im Kreise seiner Getreuen , die trotz den
Lockungen der letzten 14 Jahre stets nur deut -
scher Saugeskunst gedient habe « , das Ber -
dienst buchen , die volkstümliche Bokalmnsik mit
einem hochwertigen Chorwerk bereichert zu
haben . . ' ' F . Wf .

C - Dur von Mozart , die Violinkonzerte in D -
Dur von Mozart und in E - Moll vou Mendels -
söhn , Arien aus den Opern „ Fidelis " und „ Don
Juan " soivie das Oboen - Konzert von Haydn .

34. Stiftungsfest des Vereins der
Köche

Die Ausstellung im kleinen Festhallesaal
Wie alljährlich , so veranstaltete auch in die¬

sem Jahr der Verband der Köche eine
Ausstellung , in der öie Chefs der Küchen
Karlsruher Gasthäuser ihre Kunstwerke einem
„ sachverständigen " Publikum ad oculos de-
monstrierteu . Da gab es auch diesmal trotz
der besonders vermerkten diesjährigen Be -
scheidenheit sehr reich gedeckte Tafeln , ans de-
nen die Spitzenerzeugnisse gastronomischer
Kunst ausgebaut waren , die das helle „ Ent -
zücken " und natürlich auch den Appetit gehörig
hervorrufen mußten . Es ist sehr schwer , hier
alle diese knusprigen und leckeren Dinge aus -
zuzahlen , das wäre zuviel . Aber um einiges
Besondere zu nennen , beim Eintritt fällt be -
rcits ein Tisch auf , auf Sem die Herren Karl
Kohler (Zum alten Klosterbräu ) , Küchen -
meister S ch e u e r p s l n g und Valentin
Ganz (Prinz Carl ) Glanzproben ihres Kön -
neiis abgelegt haben . Es folgen das Nestau -
rant Moninger mit Schöpfungen des Küchen -
chess Max K 0 lb und des Ches -Garde -
mangers Joses M i s ch k e . Da gibt es zn
sehen Poularde ans römische Art , Schinken -
Monsse , Gefüllter Wildschweinkopf , Kapaun in
Welee und dergleichen „ Kleinigkeiten " mehr .
Dann folgen die Erzeugnisse der Küchenchefs
der vielen Karlsruher Gaststätten , Krokodil ,
Hotel Karpfen , der Eintracht , des Löwen -
rachens , der Goldenen Krone , des Reichshofs
usw . Es stnd wirklich Wunderwerke , die man
da zu sehen bekam . Es ist unmöglich , sie alle
einzeln aufzuführen . Deshalb ein Gesamtlob .
In dieser Zeit wirklich eine prächtige Lei -
stnilg .

SaS öchneiberbandwerk halt am
SualitätSgedanken seit

„Stillstand ist Rückstand ! " Ans diesem Er -
fahrnngssatz zieht auch die hiesige Schneider -
Innung ihre Schlußfolgerung . Mehr denn je
ist das Festhalten am Leistungsprinzip For -
derung der Zeit .

Schneiderin und Schneider sind berufen , das
Kleidbild unserer Zeit gut zn zeichnen . Dazu
brauchen sie immer wieder Weiterbildung im
Beruf . Das Schneiderhandwerk ist ein Kunst -
Handwerk . Was die Natur versagt hat , muß
die Schneiderin oder der Schneider ersetzen .

Die Berufsorganisation des Schneiderhand¬
werks hatte , um die Leistungsfähigkeit ihrer
Mitglieder zu steigern , am Mittwoch , den 15.
März , im Saale des „ Colossenmö " einen ganz¬
tägigen Verarbeitililgsknrsuö eingerichtet . Die
Veranstaltung war von etwa 100 «Schneidern
besucht . Sie wurde eingeleitet dnrch einen
Vortrag des Snndikus des Reichsverbandes
des deutschen Schneidergewerbes , Herrn Dr .
Jung -München , über allgemeine wirtschaftliche
und berufspolitische Fragen . Der Referent
hob die Bedeutung des Schneiderhandwerks
als Wirtschastsgrnppe hervor und besprach die
Gedanken der heute stark erörterten beruss -
ständischen Wirtschaftsordnung .

Dann folgte in mehrstündiger , eingehender ,
praktischer Vorführung fachliche Unterweisung
über die Verarbeitung aller Kleidungsstücke ,
ivie sie die heutige Mode erfordert . Gute
Schneiderarbeit soll sich durch unauffällige ,
vornehme Eleganz empfehlen . Keine Extreme
und Uebertreibnngen ! Solide , echte Hand -
werksarbeit ist das Gebot der Stunde . Jedem
ein individuelles , nur ihm angemessenes Klei -
dungSstück .

Die Teilnehmer folgten den Darbietungen
mit gespannter Aufmerksamkeit . Der Kursus
hat ohne Zweifel dem Onalitätsgedanken in
der Karlsruher Maßschneiderei neuen Auf -
trieb gegeben .

Militär -Konzert in der FMnlle
DaS Konzert einer Militärkapelle ist für

Karlsruhe stets ein freudiges Ereignis . Denn
es ruft immer wieder die Erinnerung an die
Zeiten wach , als es noch keine 50 Kilometer -
Zone gab , und auch die Kasernen der Badischen
Landeshauptstadt noch einen kleinen Teil nn
serer stolzen Vorkriegsarmee bargen .

Das am vergangenen Sonntaa in der Fest¬
halle veranstaltete Militär - Groß - Konzert
wurde von drei Kapellen ausgeführt .

1 . ( Grenadier ) Bataillon ( württ . ) Jnfaute -
rie - Regt . 13 unter der Leitung von Ober -
Musikmeister Müller ?

2 . (Schützen ) Bataillon ( badisches ) Jnsante -

rie -Regt . 14 unter der Stabführung vo«
Obermusikmeister Schumann ?

3. Nachrichten - Abteilung 5 mit Musikdircl '

tor Lauge als Dirigent .
Das für ein Orchester in dieser Stärke (c '|

wa 100 Mann ) vorzüglich zusammengestellt
Programm begann mit dem „ Einzug der
ste auf der Wartburg " aus „ TannHäuser " l""1

Richard Wagner . In harmonischer und ivolp'

durchdachter Reihenfolge von der klassisch^
Oper über die Operette von Strauß entwickelt
sich der Uebergang zu einer Folge historisch ^
Märsche von Kaiser - Hackenberger . Den gla » '°

vollen programmäßigen Abschluß bildeten
Fanfarenmärsche für Heroldtrompeten >" 'l
Kesselpanken . Rauschender Beifall brauste a"1,

als der letzte Ton verklungen ivar . Das i""1

allen Anwesenden mit erhobener Hand gesi»'

gene Deutschlandlied , das in Wort u . Ton ^ Ati
Bekenntnis eines stolzen Volkes in sich bn #
war der spontane Ausdruck der Begeisterung
die durch diese mitreißenden Klänge entsaol
wurde . .

Man hätte den Veranstaltern nur einen vo>'

leren Saal gewünscht , was aber durch niedr >

gere Eintrittspreise behoben iverden könnte -
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Schülervorspiel . 1
Das Weststadt -Konservatorium ( Dir . ®r !!ji Dh

Krüger ) veranstaltete am 11 . März sein " lott
jahrsvorspiel . Ein weitumfassendes Progral »^? e>isH,
gab den Schülern reichlich Gelegenheit ,
Entwickluugs - und Ausbildungsgang und
gemachten Fortschritte nachzuweisen . Wir
neu uns versagen , die einzelnen Leistungen ^ Elsers
zensieren, ' dies ist den Schülern gegenüber n >

^
erforderlich . Es soll aber doch gesagt werd ^
daß einzelne Leistungen sich bedeutend nach ^
reinen Kunst hin bewegen . To gab es dc ^

herzlichen Beifall , der wohlverdient war ,
alle . Dieser Beifall wird den Schülern , >

möchte man wünschen und hoffen , ein Anfo >̂

sein zum weiteren Musikstudium . Durchs
hatten die Schüler schwere Ausgaben zu ff ■ r\ ar
füllen, ' wir übertreiben nicht , wenn wir
stellen , daß nicht nur Durchschnittsleistung ^ »^

sondern sogar Meisterleistungen gebracht muH
den , die aushorchen ließen . Alles in allem lkv
dieser Abend Zeugnis ab von der gewifl ^

hasten Ausbildung der Schüler . ^

Wirtschaftliche Bereinigung deutscher
Architekten

In Karlsruhe hat die Wirtschaftliche
eiuiguug deutscher Architekten E B . Leip ^
nach einstimmigem Beschluß des Landes !'^
baudes Baden/Pfalz WBDA . eine Ortsgru ?^
Karlsruhe gegründet unter dem Vorsitze
Herrn Architikten WBDA . Heinrich An ^ '

lohr , Adlerstraße 44 ; Schriftführer und Kusic ,
wart Herrn Architekt WBDA . Hans
Schloßbezirk 4 . .

Bon der Ortsgruppe Karlsruhe wurde
Banberatung eingerichtet für Bauinteressen ^ .
usw . Die Auskünfte iverden völlig kosten '

^
gegeben . Auskunftstelle bei Herrn WBDA . ;' |j
gicrungöbaumeistcr Weidner , Westendstraßc ^

Geschäftliche Mitteilung
Seefahrt lut not : „ Emden " ! . j |,

Dieses Wort bedeutet nicht nur den Namen einer
die in der Vorkriegszeit bei dem Kleinen Kreuzer
den " Patenitadt war . cS liegt vielmedr in dein ^
,,Emden " für uns Deutsche noch eine tiefere BedeutunS

Germanen und zwar die Bructerer kämpften mit ,.j
folg gegen dcn Römer DrusnZ , Stiefsohn des
Angustus auf der Ems , und im Weltkriege war die
ein Stühpunkl deulscher Unierseeboole , während der K
zer ..Emden " im Indischen Ozean unvergänglichen L»r „
erwarb . Von Emden aus snbren die Schiffe des l
Kurfürsten und Friedrichs des Arofien . Wenn man -. . m
deutsche Eeesabrl nnd zwar Kriegs - und Handelsfee ^
unserer deutschen und preußischen Geschichte aus ein ,

c
<,ll

ges kurzes Wort bringen will , dann scheint es wohl »
wenn , Emden " daS gegebenste sei .

Als die erste ..Emden " , die noch in der jüngsten ®*% |
wart vom Feinde wegen ihrer ritterlichen Kriegssü »' ,flt
ganz besonders hoch bewertet wurde , im Kampfe ^
übermächtigen Gegner unterlag und als das Wra »
Strande der Cocosinfein von den Wogen des
Ozeans völlig zerbrochen im Meere verschwand , en ^
während des Krieges eine zweite „ Emden " . Diese be !% ,
bei Kriegsende ihr kurzes Dasein unter deutscher 3 '
bei Seapa Flow .

Das Ziel eines erbitterten .Kriegsgegners , die
tung der deutschen Flotle , erschien fast erreich !.
beugt , aber nngebrochen wurde unter den gröfzteu li:i»und aukerpolitifchen Schwierigkeiten , unter Geldnot
Sorge von neuem der Aufbau begonnen . Bereits
12. 21 , einem schweren Notiahre , wurde in Wilhelm ^ ./
, » einem neuen Kleinen Kreuzer die erste Kielpl >ub . . /i
streck !. ES war vielleicht glückverheiftend . daß diele * ^ ,<!"
der hundertste Van der Wiihelmc ' bavener Werft war . F
lich, am 7 . I . 25 lief das Schiff vom Stapel und er "

jj
den Namen „ Emden " . ,<!'

Die Zigarettenfabrik Drehler in Dresden hat es "
(jn?

noinmen , einer neuen Pfg .-Zigarette den Namen ' i.M
den " zn geben . Ten Bilderfoigen die dcn Packung

'̂ " ^ >l
gelegt wcrden . gibt sie den Leügedanken , ,& ' cfafl r ' il "
not " und will so an alle Deulschdenlenden und

hlenden herantreten , um unter Hinweis ans die
uräf le und Fähigkeiten , die uuser Volk von feinem I
Lluftreten in der Geschichte bis zur Gegenwart " i"

abrtausende auf See und Ilehersee bewiesen da >' j»!
Neuer Arbeit und zu neuem Streben auszurufen .
wirklich not , über die Grenze unseres Vaterlandes
.ufebeu und nicht blofi an den Usern de * Meeres
zu bleiben , sondern wie einst in den Zeiten unserer @>

,,,11»
» nS in allen Erdteilen zn betätigen , unsere Ecegc >>

^
11nb unsere Kolonien zurückzugewinnen und uns den " .
Plav an der Sonne zn erobern . :Bon den Anfängen deutscher Seesahrt , vom 38" ,U >
«00t bis zur neuen . . Deutschland " wird in vielen D" '1 W•cn vou Bildern deutsches Ringen um die See » >' °y ] K |, riSeegeltung dargestellt werden . Den einzelnen S «' 1®1' ijli ' l » Od

sind wertvolle Alben gewidmet , die mit reichen ges» 'Z>̂ m
chen Erläuterungen ansgestatlet sind . Sic dienen i " 1,
ngWe der Junten Künstlcr -Vilder „ Sxesahrl tut n «1 '

d°S

Su so
fl l ' ln
In S

s «Sj

6 (W



^ nnerstag . 28. März 193?

Achtung !
n, ^ Kreis Karlsruhe

• i et ^ « ° nntoö , den 26. März 1933 findet in
«rm . ÖoIIe beim Stadtgarten eine

swaltersitzung des gesamten Kreises
statt « „ • Karlsruhe

. -öeginit morgens 10 llßr ,
? .

er tchemen haben :
^ " sgruppenleiter . '2 t ,

und

^ öruppenleitcr , Stadt und Land
.
^ öruppenkassiere , Stadt und Land
i-gruppenpropagandawarte , StadtJ .y

f
" ö/uppenleiteriiuten der NS .- Frauen -"faften Stadt und Land .er Kreislciter : gez. Worch.

Kreispropagandaleiter .

S^ ng ! Achtung !
stunden der Rechtsabteilung sowie der

de„
" Apolitischen Abteilung des Gaues Ba -
? ^ lsruhe , Kaiserstraße 133 finden auch für

, S«0tt?artiöe
.

' ' ur am
t ftott Mittwoch und Freitag von 13—17 Uhr

$8ir machen ausdrücklich darauf aufmerksam ,
Muster den festgesetzten Zeiten niemand

' eifir.«
tt0Ct?. Weröcit kann , da wir durch die der -

ge ^ a0C mit öer Erledigung der
il„ d Anfragen derart überlastet sind ,
ügst . Beantwortung der laufenden Postein -
^ tifjr -

'
* gewährleistet werden kann ,

^ ijulcg
e^ ist unbedingt Rückporto

Kommunalpolitische Abteilung
Rechtsabteilung
gez. Schindler .
*

jsj . Abteilung Arbeitsdienstpslicht
°fott • Arbeitsdienstpflicht benötigt für

jungen , tüchtigen Pg ., der maschi-
WM®® stenographieren kann , zur

chrjs» . ^ ehrenamtlichen Mitarbeit . Nur
l6 t . 'J ® Bewerbungen sind zu richten an die

, ' ^ beitsdienstpslicht bei der Gauleitung ,
^ rftrahx 128 .

Offene Arbeitsstellen
6— 8 perfekte Steindrucker , welche Mitglied

der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -
Partei sind , können sofort untergebracht wer -
den . Eilofferten an die NSBO ., Karlsruhe ,
Kaiferftr . 123, erbeten .

*
Fünf Schreibmaschinenkräste , welche in Ste -

nogramm und Schrift perfekt sind , werden für
sofort gesucht. Eilofferte an die NSBO .,
Karlsruhe , Kaiserstr . 123 . Es können nur
Mitglieder der Bewegung berücksichtigt wer -
den.

Die NSBO . sucht Arbeit für die tüchtigsten
Kräfte aus allen Gebieten und bittet die na -
tional eingestellten Arbeitgeber alle freien
Stellen sofort an sie zu melden . Anschrift :
NSBO ., Karlsruhe , Kaiserstr . 123.

»
Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht!

^ Deutlich lesbare Handschrift , K̂urzschrift ,
Schreibmaschine und kaufmännische Kenntnisse
erforderlich .

Kampfbuud öes gewerblichen Mittelstandes
Kaiserstratze 128.

Dt
Hitler -Jugend
Unterbanu 110

AchMng ! Gefolgschastssührer !
Sämtliche Gefolgschastssührer haben bis zum

31 . März 1933 einen Pressewart an die Unter -
bannpressestelle zu melden . Der Pressewart
mutz in der Lage sein , über Aufmärsche , Ge -
ländeübungen , Heimabende und den sonstigen
Dienst der H .-J . zu berichten .

Heil Hitler !
Leiter der Unterbannpressestelle

gez. Schneider .
*

Um Irrtümern und bewutzten Entstellungen
vorzubeugen , sei hiermit festgestellt , öatz Herr
Heinz Katzenbach , staatl . geprüfter Dentist ,
Karlsruhe . Friedenstraße 27, arischer Abstam -
muug ist .

Arbeitsgemeinschaft NS .-Dentisten .

Spöck
Kommenden Sonntag , den 26 . März mittags

findet die Fahnenübergabe an die SA . Sturm
14/109 statt . Näheres gibt das Programm be-
kannt , erhältlich bei der Ortsgruppenleitung .

*
Ortsgruppe Graben

Am Freitag , den 24 . März 1933 , 20 Uhr , fin¬
det im Gasthaus „zum Erbprinzen " eine

General - Mitgliederversammlung
statt .

Wir ersuchen alle Mitglieder der Orts -
gruppe geschlossen teilzunehmen .

Heil Hitler !
Der Kreisleiter :

gez . Worch
Kreispropagandaleiter .

*
NSBO . Kreis Wolsach

Am Donnerstag , den 23 . März pünktlich
abends Vi8 Uhr findet in Hansach <>Bahnhof -
lokal ) eine wichtige Sitzung sämtlicher NS °
BO . - Amtswalter des Kreises statt .

Wo noch keine Betriebswarte ernannt sind,
hat die ? unverzüglich durch den OrtSgrup -
pen - bezw . 'Stützpunktleiter zu geschehen

Heil Hitler
Herrmann , Betri -ebszellen -Leiter

NS .Frauenschaft
NS .-Frauenschast , Ortsgruppe Hardtwald
Freitag , 24 . März , abends 8 Uhr , Frauen -

versammlung in der „Eintracht "
, Karlfried -

richstrahe . Erscheinen Pflicht . Gäste mitbrin -
gen . Die Ortsgruppenleiteriu .
Eintritt 20 Pfg . Erwerbslose 1V Psg .

*

RS . Krauenschast , Ortsgruppe Hardtwald
Dienstag , 28 . März , Frauenversammlung

in der Glashalle . Anfang 8 Uhr . Es spricht
Pg . Abbele , Bretten . Erscheinen ist Pflicht .

Die Ortsgruppenleiterin .

Die Elite Drutscher Isnfilm - und Rundfunktiinftler In
Pforzheim und Karlsruhe

Im Saalbau Pforzheim am Freitag , den 24. März ,
und in der Stöbt . Festballe Karlsruhe am SamSIag , den
25 . Marz , jeweils abend ; 8 Uhr wird Maria Eggerth , wel¬

che trn Film „ Der Draufgänger ' als Partnerin von HanSAlbers ihren Ruhm besiegelte und Teutschlands populärsteTonfilm . Schauspielerin geworden ist , ihre neuesten
Tonsilmschlager zu Gehör bringen . Diese hochbegabte Kunst -
lerin bezaubert nicht nur durch ihre anmutige Erscheinung ,sondern iibcrzcugt auch durch ihre überlegte schauspielerische
Virtuosität . Für eine weitere Glanznummer dieses Hei-teren Abends zeichnet der Pianist Professor AlexanderLastlo, welcher das weil über Deutschlands Grenzen hinausbekannte München « Tonfilm -Orchester dirigieren wird . Da »
meisterhafte Spiel , die straffe Rhvthmit dieser Künstlerunter der temperamentvollen Orchestersührung Professor
Laszlos sind nicht zu überbieten , und Alt und Jung wird
durch die einschmeichelnden Tanzweisen und die rassigen
Schlager mitgerissen . Zahlreiche andere Prominente Deut -
scher GefangS . und Tanzkunst und Deutsche» Humors wer »
den die heiteren , Kunden Stunden zu einem groben Ge-
nuh machen. Eine Rundfunkübertragung findet nicht statt !
Der Barverkauf bei Otto Riedels Buchhandlung , Pforz¬heim , Leopoldsplatz , und Konzertdireltion Musilhaus FritzMüller , Karlsruhe , Kaiferftr . SS , ist in vollem Gange .
(Rundfunkhörer , Studierende , Erwerbslose halbe PreiseI )

-I-
Die Beurteilung des Menschen nach Gesicht, Hand , Schrift

und Horoskop.
Ueber dieses sehr interessante Thema spricht am Diens -

tag . den 28 . März 1933 , abends 8 Uhr im Künstlerhaus »
Taal der bekannte Astrologe und Graphologe R a d e tz k U.Der Redner hat durch seine für die Gegenwart aktuellen
Ausführungen in allen Städten , in denen er bisher sprach»einen überaus starken Zuspruch buchen dürfen . Indem
Radetzkh unter anderem Gedanken errät und nach Ge-
ficht , Hand . Schrift und Horoskop aus der Vergangenheit
erzählt , und dte Zukunst enthüllt , weiß er die Geheim-
nisse der Hellseher preiszugeben und die dunklen Mächtedes Geisterspuks , der Wunderkuren und Spiritisten lich»
voll »u deuten . Seine Vortragsweise fesselt, verblüfftund ist in der Endwirkung so amüsant , das; der Voitra -
gende stets unter stürmischem Beifall seiner Hörer seinen
ebenso lehrreichen wie unterhaltenden Abend beschliebenkann .

Karten sind erhältlich bei Musilhaus und Konzertdirel »
tion Fritz Müller , Kaiserstr . SS . — Tel . 388 .

Der im November 1SZ2 gegebene „ Ring des Nibelun -
gen " von Richard Wagner wird im Monat April 1S33
wiederholt . Für die Aufführungen sind wieder 4 Abende
Miete statt . Es werden die Mietabteilungen A , B , E
und G beteiligt . Die Platzmieter der entsprechenden Vor -
vorgesehen . Die Vorstellungen finden in dxr regelmäßigen
stellung , die dann noch Karten für die ihnen fehlenden 3
Abende des „ Ring " erwerben , erhalten auf diese Karten
eine Ermäßigung von mindestens 25 Proz . Den Platz -
Mietern der Abteilung C , D und F sowie den Theater¬
besuchern , die leine Dauermieter sind , wird bei Abnahme
der Karten sür die gesamten 4 Abende des Ring -Zhllus
ebenfalls ein Nachlab von 25 Proz . gewährt .

Die Vorstellungen erhalten ein besonderes Gepräge da '
durch, daß der bekannte Batzrouther Sänger Manowarda
die Patien des Wotan (Wanderer ) gastweise übernommen
hat . — Näheres ist auS der Anzeige im Inseratenteil zu
ersehen .

tf
& Die glückliche Geburt eines

gesunden Töchterchen zeigen
hocherfreut an 18487

Fritz Mensinger und Frau
i, Gisela , geb Boit

®rlsruhe , 22 . März 1933 , Hermann Billingstraße 4

Herren - u . Damenrad ,
wie neu , preiswert zu
verk. Jrion , Schützen-
strafte it . 17493

A Mi
»zeigen

haben nachweisbar
großen Erfolg .

Offene Stellen

Tüchtiges
Allelnm &dchen

für sofort gesucht. Vor -
zustellen nur mit Zeug -
Nissen nachm. zwischen 4
bis 8 Uhr . Frau « .
Zwerg , Durlach , Gritz-
nerstr . 4 . 18477

Kapitalien

RM . 7-800 .-
zur Ablösung einer Hy
pothek aus priv . Hand
gef. Ang . u . 18449 a>
den Führer -Verlag .

* ^ R Ü C K 18486

Dr . P . Wagner
|»riv .. apromenade 4 (b . Mtlhlburg .Tor )

- * ty' nik , Chir . Röntgen-Amb. — Telefon 410

®rre/s #
Dr . med . A . Braun
Homöopath . Arzt
Leopoldstr . 49 18268
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Dam . - u . Herrenrad
wie neu , gute Marie ,
Verl, billig Schleifer ,
Rintheim , Hauptstr . 100
18497

Schreib «
Maschine «

neu u . gebr . , bill . zu
verkaufen . A . Ströble ,
Karlsruhe -Tammerftock
Aldert -Nraun -Tir . 8 . —
Tel . 7747 .

CaiSPfefferle
lkrbprinzenstr . 23

Sri . 1415
empfiehlt in stets sri -
scher Zufuhr :

Cablia «
im ganzen Pfd . 20 4

Cabliau
I . Ausschn . Ps . 25 .Z

csblisu - pilot
Pfd . 40 -5 .

Feinster Nordsee -^ ab-
(in « , Schellfische,

Goldbarsch -Filet , Nat¬
zungen , Merlaus

Heilbutt , Stockfische .
Rheinsalm , Nordsalm ,

Zander .
Lebende Forellen ,
Schleie» , Karpfen .

feinstes
Mastgeflügel
Ponlets , Jnnghah -

neu , Frikasse- u . Sup -
penhithner , junge

Tauben . — Obig . Ge-
slügel ist entdarmt . —
Buterbahnen u . Heu -
uen Ps » . 00 A bis
1 Jt . 1933er Gänse
unMftncn , srischgeschl .
Zickel auch zerlegt ,
Psd . 75 bis 8 » 4 .
Grosse Auswahl in
Marinaden , Oetfardi -
nen , div . Sort . Ap»
pele , Feinkost , Sala -
te , Mayonaife , Fische

in ASPik.
Säglich ab 5 Uhr
frifch geb. Fische per
Psd . 60 Psg . 18557

mit
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FrUhlingskur mit Zahnpasta ? — JawohlI
und gerade mit Jod -Kaliklora -Zahnpaste (
denn sie führt Ihrem Blute die richtige Jod - Dosis über die
Mundschleimhaut zu , ohne die Verdauungsorgane zu belasten :
der maßgebende Vorzug vor allen inneren Jod -Mitteln , die
nicht immer gut vertragen werden .
Gönnen Sie Ihrem Körper jetzt die Belebung durch die
biologische Jod - Wirkung aus der Jod - Kaliklora .
Die Zähne und das Zahnfleisch gesunden , der ganze Orga *
nismus wird aufgefrischt , und die innere Sekretion angeregt .
Der Körper wird widerstandsfähig und gestählt und ein wohliges
Kraftaefühl erhöht Ihre geistige und körperliche Leistungs¬
fähigkeit .
Fragen Sie Ihren Arzt oder Zahnarzt über die zahlreichen
Untersuchungen , die an Universitäten und ärztlichen Instituten
ausgeführt wurden , und die sämtlich d i e einzigartige
Wirkung der Jod - Kaliklora festgestellt haben .

Jod -Kaliklora ist nicht teurer als andere
gute Zahnpasten , aber nur sie allein garan¬
tiert Ihnen die biologische Jod - Wirkung »
Ein ärztliches Urteil >

„ Seitdem ich , meine Frau und meine Kinder
nur noch Jod -Kaliklora gebrauchen , sind wir
oon Erkältungen oerschont geblieben und
fühlen uns außerordentlich gesund . Dr .M . inB .

Jod - Kaliklora schmeckt und erfrischt ausgezeichnet .
Sie ist in den Fachgeschäften zu 80 Pfg und in der
Großtube zu RM 1. 20 erhältlich .

Kaliklora -Fabrik Hamburg 19

Stöbt . Arbeiter , pünkll .
Zahler sucht auf 1. Mai
3 Zimmer - Wohnung
Miete bis 45 RM . -
Ang . u . 18495 an den
Führer -Verlag .
Ein

Zimmer und Küche
aus 1. Mai von allein
steh . Frau gesucht? am
liebsten im Seitenbau ,
nicht 4. Stock ! Ang . u .
18499 a . d . Führerverl .

I Zu vermieten

Große

3 Zim . - Wohnung
Bad , Balkon , per 1. 4 .od . später zu vermieten .
Zu erfrag . Kalliwoda -
str. Z, I . St . 18476

Schlafzlm . Küche
zus. 380 RM .

Das Schlafz . ist echt
eiche mit 2tllr . Spiegel -
schrank, 1 Wasch ! . , 2
Nachttische mit echt . it .
Marmor , 2 Betten , 2
bretteil . Kapockmairatzen
vlaugold , 2 Schoner , 2
Röste ? dazu kommt eine
Küche mit Büfett , 1
Tisch m . Linol . , ZStühle ,
1 Hocker . Die Sachen
sind gebraucht , aber
erstkl. Qual , und sehr
gut erhalten . — Qua -
litätsmöbel Karl Künz -
ler , Karlsruhe , Wald -
str . S. 18482

Ein -
familien -

Haus
beim Hauptbahnhos

7 Zimmer nt . reichl. Zu¬
behör , Warmwasserhelz .,
Garten , sür zwei Drit -
tel des Erstehungsprei -
seS zu verkaufen .
Gg . Fleischmann , An-
gustastr . S . Tel . 2724 .

Aelt . Kleiderschrank
zu verlaufen . Bahnhof -
str. St ( Laden ) . 18196

Anständ . 18450

Matchen
od . jg . Frau , zur Aus-
sicht eines Siähr . Jun -
gen , nachm. fof . gesucht.
Schlllerstr . 39 .

Hanstochter
in ländl . Lillenhaush .
bei 10 RM . monatlich
Taschengeld gesucht. —

Architekt Riekenberg ,
Haueneberstein b. Bad .-
Baden . — Zu melden
Karlsruhe , Kaisers ». 123
in der Geschäftsstelle d .
Kampsbundes deS ge -
werbl . Mittelstandes .
1S17S

Wer leiht

3000 -5000 W .
gegen Warensicherheit z.
Wiederaufbau altanges .
Firma . Ang . u . 18552
an den Führer -Berlag .

Mieter - und Bauverein
e. G . m . b . H .

Wir haben aus 1 . Juli
d. I . zu vermieten :
Kriegsstr . 169 3 . Stock
Zweizimmerwohnung m .

Zubehör, -
Buntestraße » 3 . Stock

lNeubau ) Dreizimmer -
Wohnung mit Bad u .
sonst. Zubehör .
Bewerbungen v . Mit -

e . -Krwbe eit .ontestens
gliedern wollen bis lang -
stens Somstag , den 25.
d . M . im Büro Ettlin -
ger -Str . J , erfolgen . —
Die Verlosung findet
am Dienstag , den 28 .
d. M ., abends 6 .30 Uhr .
dafelbft statt . 184S9
Karlsruhe , 20. 3 . 1933.

Der Borstand .

DANKSAGUNG 18488

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer treubesorgten , un¬
vergeßlichen Mutter und Großmutter

Frau Kanzleirat

Emma Eisenhut Wwe.
sprechen wir auf diesem Wege uneeren herz¬
lichsten Dank aus .
Karlsruhe , den 23 . März 1933

Namens aller Hinterbliebenen :
Karl Eisenhut

Stellenge/uche

Neuzeitliche
2 u . 4 Z .-W. , Laden
u . Büro , it . günst . Bed.
zu vm . Näh . A . SaaS ,
Herrenstr . 54 . 18316

Auf 1. April

k ZitR .-Vlohtt.
RM . 6t , zu vermieten .
Krauth , Gluckstr. 16.
17924

Schöne

* Zimm .Vfohnung
auf 1 . oder 15 . April
»u vermieten . Zu er¬
frag . Lefstngstr . 5 (La-
den). 18076

vle Revolution
des Faschtsmui

lstaNea unter SRuftsIk
Iii» Herrschaft . 164 Sei
Ks. Stet » fort NM . S

8a bezieh«» toa :
HtTcr -SolM « .« .» .H

» bt. Buchvertrieb
> » rltr » he, » «Iserftr. lR
t » l. 7930 . Postscheck.
I»nt» ^arltrud « XU6

|
mtelge/udie |

Möbl . Zimmer
p . sof . k. 15 RM . mit

Kasse- zu miel . gesucht.
Off . u . 18498 an den

Führer -Verlag .

Heirat

Suche für meinen Sohn .
14 Jahre ,

Koch.
Mrftelle

auf Ostern od . später .
Ang . u . 18458 an den
Führer -Verlag .
Junger , tüchtiger

Herrenfriseur
und Vubikopsfchneider

fach « Stellung , wo er
sich' eventl . im Damen -
falon weiter ausbilden
kann . klng . u . 18494
an den Führer -Verlag .
Sof . ges . jung . ,f leifj.

od . Hess. Mädchen von
hier aus gut . Hause s.
Mithilse im Ladengesch,
u . etwas leichte Hans -
arbeil . Wohng . u . Essen
nicht dabei . Selbstgc -
schrieb, ausführt . Ang .
m . Lohn u . 18500 an
den Führer -Verlag .

Kauft nur bei
Führer - Inserenten

Arbeiter , 33 I . , verh . ,
nimmt jede

Arbelt
an Ang . u . A. H . 118
a . d . Führerverlag .

Buchhändler
36 I . . felbft. , pünktl .
Arb . m . a . Vorkomm -
niffen d . Br . bestens
vertraut sucht Wirkungs -
kreis . Ang . u . A . H.
129 a . d . Führerverlag .

Kaufmann
25 I . . zul . b . Grob -
sirma als Betr .-Buchlt .
tätig , sucht sof . Enga -
«ement . An » , u . A. H .
134 a . d . Führerverlag

Ofterwnnfch !
3 Freunde zwischen 21—27 Jahre , in ständiger
Beschästigung , wünschen , da sonst keine Gele
genheit . nette

Samen-Bttannischast.
Zuschriften u . 1S48Z an den Führer -Verlaz .

Sterbefalle ln Karlsruhe.
19. März : Gisela Widmann , Bat .
Otto , Kaufmann , 6 Mon . 7 Tage
ct., Beerb . 21., 18.30 Uhr : Wilh .
Ullrich , Kaufmann , Ehemann , 75
Jahre , Beerd . 21 ., IS Uhr ? Anna
Bienzel geb. Neumann , Ww . v .
Maximilian , Kaufmann , 74 I .,
Feuerb . 22 ., 11.30 Uhr ? Ludwig
Quack , Lehrer , ledig , 33 I ., Be -
erdigung in Pfortz . — 20. März :
Pauline Hodapp geb. Fischer ,
Ehefr . v . Karl , Schlosser , 49 I .,
Beerd . in Welschneureut ? Eugen
Mauderer , Schneider , Ehemann ,
31 I ., Beerd . in Völkersbach ? Cä -
zilia Klüher geb. Mauderer , Ehe -
srau v . Wilh ., Schlosser , 49 I .,
Beerd . 22 ., 14.30 Uhr ? Luise Thi -
mig geb. Appenzeller , Ehefr . v.
Philipp , Schreinermstr ., 72 I .,
Feuerb . 22 ., 15 Uhr . — 21 . März :
Peter Hünersauth , Althändler ,
Ehemann , 03 I ., Beerd . 23., 14
Uhr ? Elisabeth Brokel , ohne Be -
ruf , ledig , 20 I ., Beerd . 23. , 14 .30
Uhr ? Franz Schneele , Privatm .,
Witwer , 52 Jahre , Beerd . 24.,
14 Uhr ? Heinr . Steinhäuser , Pro -
fefsor, Ehem . , 63 I ., Beerd . in
Berzhausen ? Jos . Kunz , Landw .,
Ehem ., 55 Jahre , Beerd . in Pfaf -
fenrot . — 22. März : Elisabeth
Wiedenhorn geb. Doll , Ehesr . v .
Eustachius , Friseurmstr ., 54 I .,
Beerds in Stupferich .

Bäcker
25 I . . selbst. Arbeiter ,
Ers . t . Conditorei , sucht
per sof . Stellung . Ang .
u . A. H . 142 an den
Führerverlag .

Kontoristin
25 I ., tücht . in . guten
Zeug ., zuletzt b . Grob -
firma , sucht p . fosort
Stellung . Ang . u . A . H.
125 a . d . Führerverl .
Frl . . 2 I . höh . Han -
delsschule . 17jähr ., sucht
kaufm.

Lehrstelle
Eintritt Ostern 1933.
Ang . u . A . H. 12« an
den Führerverlag .

Kartoffel
I

schöne gelb - MW
fleischige

Zt r . 2 . 85 Mk . HR
frei Keller
empfiehlt

Bucherer



Leuchtende Farben wie der

ff Jrühling
'

beherrschen die Hut - Mode
des Herrn

Der
13481

macht Ihnen die Wahl zur
Freude und Überraschung ,
durch die vielseitige , schöne
Auswahl und die so außer¬
ordentlich niedrigen Preise

Hut - Haus

Wilh . Zeumer
Karlsruhe » Kaiserstraße 125/127

Baöisches
LanSestbeater
Donnerstag . 23. März 1933

Volksbühne : März¬
vorstellung

Wlildsrieden
Lustspiel« . Ludwig Thoma

Regie : » . d , Trenck
Mitwirkende : Nademachcr
Mehner , Herz, v .d . Trenck

Hierauf :

Sie kleinen
Verwandten
Lustspielv. Ludwig Thoma

Regie ; v . d . Trenck
Mitwirkende : Ermarth ,
Frciuendorser . Seiling .
Ernst, Gemmecke , Herz

Hierauf :

AsterKiasse
^ Banernschwank

von Ludwig Thoma
S'.cgic : r . d. Trenck.

Mitwirkende : Ermarth ,
Ervig , Ernst, Herz, Hierl ,

kühne , Mehner ,•p . Müller , Schulze
Ansanx : 10 » hr
Ende: 22.15 Uhr

•Freife B (0 .60 - 3.90Ä * )
Ter IV . Rang ist für da
allgemeine» Verkauf frei¬

gehalten.

Fr . 2-1. .1.
Waldsriede » . Hierauf :
Die kleinen Verwand -
teu . Hierauf : Erster
Klaffe. Sa . 25 . 3 . Ro-
fiinfon soll nicht sterben .
So . 26 . 3 . NnchuiittagSi
Die Nacht a . 17 . April .
Abends : Neu einftn -
diert : Die Macht des
Schicksals. J .n Kon-
zerthaus : Der Raub
der Sabinerinuen .

Massagen
Frieda Lackner ,
Douglasstr . 26 II. Et.

bei der Hauptpost
18J32

Umzüge
gut und billig

Pg . Karl Schöner ,
Kaiserftr . 111, Tel . 6514

17150

18178

treffen sich in Grötzingen im

„ KAISERHOF "

Wir ziehen
am 25 . März um und sind ab

27 . März unter der Firma

WernerSchmitt
vormals Geschwister Baer

Wäsche -Ausstattungen
auf der 18s95

JCait &iSbiaßa 161
Geschwister Baer

Inhaber : Werner Schmitt

Waldstrasse 37

« Billigen
( abliau pfd.18 !m Anschnitt \ Q pfg .
CablianfiU325cheIlf .pf .43 ? fg .
Holl . Cabliau , Schellfis he , Flußzander ,
Stockf .sehe,Uoldbarsclifilet,Rotzungen,See -
zuncr ., Steinbutt , Heilbutt , Winter -Rheins .

Räucherwaren und Marinaden
Bücklings Pfd.22Pfg . Rollm . Ltd .SSPfd .
ff . Mastpouletts . . Pfd . 1 . 20 u . 1 . 30
1933er Mastgänse und Enten

Großer Sonder - Verkauf in

Obst u , Gemüse , Konsersen j
zu Start ermäßigten Preisen

Aprikosen , Erdbeer itPfd r. 0 T) f J
Erdb . Stachelb . . Konf . l Topf V0 fJO .
Kalif . Mi schobst Pld 48 , 60 it . 80 Pfg.
Eier -Teigwaren 1 Pak . 4S , 2Pa . 8 jPfg .
Vollmilch - Schokolade 5 Tafeln 1 .00
Orienta Sortiment . . . 4 Tafeln 1. 00

pcurich CebäcKmischung .
Dose netto 1 Pfund Mk . i »L \J

Hans Kisseh
3 Spezialgeschäfte , Telef .188 u . 1S7

7apeten vzKic&ö*ie \n das Ti&ünf
Neuheiten jetzt eingetroffen !
Reste in großer Auswahl von 18 i ' fg . an
Linoleum — Balatum — Linkrusta

HCH . DURAND
Akademiestraße3 5 , neben Passage

Das Mädchenhelm Bretten wäscht und bügelt' Wäsche
einschließlich Slärkewäsche . Berechnung nach
Stück oder (gewicht. Auf Wunsch wird die
Wäsche sorgsällig geflickt . Gleichzeitig empfeh-
len wir unsere Strickerei zur Anfertigung von
Strickwaren aller Art .

Freie Abholung und Zustellung im Cladlbe -
zirk. Anmeldungen bis Samstag vormittag an
de :, Bad . Landcsvcrrin für Innere Mission ,
Redtenbacherstraße 14 . Fernsprecher 5316/1.

können Sie wetten , daß die
Zeitung «; - Anzeige im
„ Führer " die beste
Reklameart ist und bleibt .
Verlangen Sie den Besuch
unseres Vertreters unter
der Telefonnummer 7930

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 24 . März 1933, mittags 2

Uhl . rocr'ce ich in Karlsruhe , iin Pfaudlokal ,
Herrenjtr . 45a , q . gen bare Zahlung im Voll -
streckllngsw .-ae öff .' ntlich versteigern :

5 Schreibtische. 6 Schreibmaschinen , 1 Schreib -
maschinentisch, 1 Ruhebett mit Decke , 2 Plüsch¬
sessel , 1 Schnellwa -ige , 1 Schokoladenschrank. 1
Registrierkasse , 2 Kartonhestmaschinen , 1 Hör -
chenwiclelmaschine, 1 Chaiselongue , 2 Sessel , 1
Personenauto NSU ., 1 Klavier , 1 Papierschnei¬
demaschine, 1 Kassenschrank. 1 Büfett , 1 Gram -
niophon , 1 Bücherschrank. I Sofa . 2 Klubsessel,
1 runder Tisch , 1 Teppich, 1 Bücherregal , 1 Da -
mcnschreibtisch. 5 Bilder ; ferner an Ort und
Stelle mit Bekanntgabe im Pfandlokal :

40 Hühner .
Karlsruhe , den 22 . März 1933 .

W. H u b e r , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 23 . März 1933 , nachm. 2

Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Psandlokal ,
Herrenstr . 45a , gegen iure Zahlung im Voll -
slreckungswege öffentlich versteigern :

3 Vervielfältigungsapparate , versch . Hestma -
schinen, Anfeuchter , Siegelikofsetten^ WachSpa-
Pier , Forinularfdsten , 1 Lichtpausapparat , 1
Kopiermaschine , versch . Oelgemälde , 1 Gram -
mophon , 1 Kredenz , 1 Standuhr , 2 Klubsessel,
2 Kaffenschränke, 1 Allenschranf , 1 Damenpelz -
manlel , 1 Gehrockanzug , 2 Herrenmänlel , 2
Couch , 1 Schreibtisch, 1 Schreibmaschine u . a . w .

Karlsruhe , den 20 . März 1933.
Burgmann und EndreS , Gerichtsvollzieher .

Achtung!
Badische Metzger

und Wirte !
Empsehle prima Fleisch- und Fettschweine jed .
pass. Gewicht. Liesere auswärts mit eig . Last-
wagen sranlo HauS oder Schlachthof. Vorbe -
flcllungen erwünscht . Tel . u . 1336 oder Post¬
karte . Max Krüger , Bichagentur , jiarlsruher
Viehhof . 18480

So mancher hat die treusten Kunden
Durch ' s Führer - Inserat gefunden !

COLOSSEUM
— w Original

der aktuelle Universal - Küristler
Vollständig neue Ausstattung , reizende Bühnenbilder mit Pferden
und Rehen . Alle GeD :ete moderner Varietekunst in höchster

Vollendung
Außerdem :

an internationalen Spitzen - Nummern zeigen Ihnen ihr Können :
Barrison & Co . Komischer Reckflugakt
Gebrüder Charles Akrobatische Kombinationen
Willi Mehler Der Komiker und AnsagerLittle Richard Co . Urkomische Parodisten i«z»e

Heil m

Mezartfeier
veranstaltet von der

Tnrncrinncnabtcilnng
des Karlsruher Man -
ner - Turnvereins e . B .
Zeit : Samstag , den 26 .
März 1933, 20 .30 Uhr .
Ort : Konzertsaal der
Bad . Hochschule f . Mu -
fit , Kriegsftr . 166/68 .
Eintrittspreise ! f . Mit¬
glieder und Gäste 60
RPfg . : sür Erwerbslose
30 RPfg . «Siehe Tie
Nr . 3 , S . 18 ) . 18484

Trinkeier
liefert jedes Quantum
zum Tagespreis ins
HauS . Geflügelfarm Hill
Weingarten , Jöhlinger -
Str . 34. 13491

Eintrittspreise : - .60 , 1 .00 , 1 . 40 , 1,60 , 1 .80 , 2 .00 , 2 . 50 Ein neuer Jansenl

Verratene
Seimal

von Werner Jansen ,in Leinen RM . 4 .86
Zu beziehen von :

Harmonium

18365
u . a . bekannte

Marken -Fabrikate
auch zur Miete .

H . Maurer
Kaiserstraße 176
Katalog kostenlos

« eleu«!

Sie Revolution
des Faschismus

Italien unter Mulloll »
NiS Herrschaft . 164 Sel >
ten . Preis kart RA ! 2.

Zu beziehen von :
„Bodensee .Rundschan "

tlonst - nz , Bahnhofs »?. »,
Tel . 885

Badisches Landestheater Karlsruhe

Jer Ring wNibelungen
Der 4 Abende umfassende Zyklus Ist bei der Wiedergabe unter die AbteilungenB , E und G verteilt und zur Ausführung an folgenden Tagen festgesetzt :

Samstag , den 1. April 1333 : B 22 " Rheingold ".
Sonntag , den 2. April 1933 : G 21 „ Walküre " .

Mittwoch , den 5 . April 1S3Z : A 21 „ Siegfried " .
Sonntag , den ». April 1S33 : E 22 „ Götterdämmerung "

Tagespreis : Sperrsitz I . Abt . 5,70 RM . Usw .
Die Platzmieter der betreffenden Vorstellungen , die noch Karten für die 3 fehlende"

Abende erwerben , erhalten aus diese Karten einen Preisnachlaß von 25 Proz . ausTagespreise . Tie gleiche Preisermäßigung sür den ganzen Zyklus ( 4 Abende ) genießtdie Platzmieter der Abteilung C, D und F , sowie die sonstigen Besucher zu nachgenan »'
ten Preisen :

für 3 Vorstellungen : für 4 Vorstellungen :
RM . 12,— ; 16,50 ! 9,3« ! 9,30 ; 8,10 ; 6,90 ; RM . 16,— ; 14,— ; 12,40 ; 12,40 ; 10,80 ;, 9,20 .'

6 —. 8,— ; 6,— ; 4,80 .
Die Ausgabe der ermäßigten Karten zum Ring -Zhklus erfolgt :

a ) sür die Mielableilungen A, Ii , E uitl G am

Donnerstag , öen 23 . März 1933
b) für die Mietabteilnngen C, D und F , sowie für das übrige Publikum am

Freitav , öen 24 . März J933 184*1

jeweils vormittags 9 .30— 1 Uhr und nachmittags 15 .30—17 Uhr , an der Tageskasse des
L'andestheaters .

Nach der ersten Vorstellung sowie für einzelne Vorstellungen wird ein Preisnachlaß
nicht mehr gewährt .

Allgemeiner Vorverkauf für den ganzen ZhkluS ab Samstag , den 25 . März , vorin -
9 .36 Uhr an der Tageskasse des Landestheaters .

fimtlittoe Anzeigen

Gaggenau

Am«. Bekanntmachung.
Tie Förderung des Obstbaues ,
Muttergarten betr .

Durch den Kreisoberobstbauinspektor Hopp
findet am

Freitag , de » 24. März ds . IS .
ein praktischer Kurs über das Schneiden und
Veredlung der Obstbäume statt . Zusammen -
kuust nachmittags V/j Uhr am Muttergarten in
Gaggenan .

Hierzu lade ich die Obstbaumbesitzer und In -
teressenten ein mit der Bitte , recht zahlreich
sich an diesem praktischen Kurse zu beteiligen .

Gaggenau , 22 . März 1933.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Förderung des Obstbaues .

Die Neuanpslanznngen von Obstbäumen ausder Gemarkung haben In diesem Jahre die er -
srenllche Zahl von rund 5000 Stück erreicht .

Die Auspflanzung derselben ist trotz prak-
tischen Kursen und Vorträgen nicht überall
einwandfrei erfolgt . Ein großer Teil der Bäu -
me wurde leider wieder zu lief gepflanzt .

ES ist fachmännisch einwandsrei nachgewiesen ,
daß weit über die Halste der mittleren und
älteren Bänme zn tief gepflanzt wurde , ttnd
Ilntragbarkeit , Krebslrankheit und Spitzendnrre
die üblen Folgen dieses einmal begangenen
Feblers sind .

Es ist noch an der Zeil , die im Herbst zu
tief gepflanzten Jnngbäume nochmals heraus -
zunehmen itnd höher zu pflanzen .

Es soll hierzu am
Donnerstag , 23 . März ds . Is . , nachm. 5 Uhr
Zusammenkunft am Gaswerk , durch Baumwart
Preißler ein Kursus stattfinden , wobei jeder ,der Bäume ansgepslanzt oder noch zu pflanzen
hat , praktische Anleitung hierzu erhalten wird .

Interessenten wollen sich hierzu zahlreich ein -
sinden .

Gaggenau , 20 . März 1933.
Der Bürgermeister .

Dem Konfirmanden eine M
Ein Geschenk von bleibendem
Metall Damen -Armbanduhr f *

tSilberne „ „ . . von 3 . 80 bis
Go'd-Plaque „ 5 Jahre Gar. 6 . 50
14 karat goldene , , 585 gest . 1 S . ¬
Metall Herrsn - Armbanduhr . . . . 6 . -
Silberne „ . . . 10 . 50
Goid- Plaque „ 5 Jahre Gar. 8 . 50

1 Jahr schriftliche Garantie
Schweizer Utirenhaus g KctlTiphU ^

am Ludwigsplatz

35
„ xU '

7«']
S»'

! lchr . jYiietwaschliiiche und Wäscherei
K . LINDE MANN " ,s

Riiterstraße 13 - 17 , Eingang Gartensf <

Beniitzen Sie zum Waschen meine elektr . eingericW ^1
Miet - WaschKüche . Sie waschen immer Tageswüsi '11

in 2 — 3 Stunden . Preis pro Stunde 1 . — Mk .
Pf .mdwasche frei abgeholt u . zugeführt , 80% getrocknet 12Pfg . p -['"'

luftg ' trocknet 14 Pfg . p -^

und Glattstücke gemangnet 18 Pfg .
Pfundwäiche frei abgeh . u . zug eführt , WSsclje schrank !. 21 Pfg . p -^ Jl

Baden -Baden

Feuerschau .
In den nächsten Tagen wird mit der Feuer -

schau begonnen werden . Die Hauseigentümer
und Hausbewohner haben dem Feuerschauer den
Eintritt in das Haus und die Besichtigung aller
Hausräume zu gestatten .

Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung .
Die Befämpsung deS Knopf - und Franzosen -

trautes betr .
Zur Befämpsung deS Franzosenfrautes , das

honptsächlich in den GemarfungSgebiclen Große
und Kleine Au und Entensee stark überwu -
genommen hat und alle Nutzpflanzen überwu -
chert und nnterlrückt , ist von uns unterm 22.
Januar 1923 eine orlspolizeiliche Vorschrift er -
lassen worden , deren Wortlaut wir nachstehend
abdrucken lassen, UM sie damit in Erinnerung
zn bringen :

§ 1 .
Jeder Eigentümer , Pächter oder Nutznieser

von Grundstücken ans hiesiger Gemarlung ist
verpachtet , die auf diesen Grundstücken wach -
senden Unfrantpslanzen der eingangs genannten
Art anszujälen , nnd zwar möglichst noch che
die Pslanze die ersten Blüten getrieben hat .

8 2 .
Beim Ausjäten ist darauf zu achlen , daß die

ganze Wurzel mit ausgezogen wird . Die aus -
gejäteten Pflanzen sind auf Haufen zu sammeln
und sosort zu vernichten , was zur Verhütung
deS Camenansfalles durch Eingrabnng in min -
bestens Vi Meler liefe Gruben zu geschehen hat .

§ 3 .
Das Versüttern des ansgejäleten Knops - oder

FranzosenlrauleS ist der damit verbundenen Ver -
schleppungsgesahr durch den Dung verholen .

s 4 .
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden

Anordnungen werden nitl Geld oder mit Hast
bestraft .

Nach dieser Vorschrift Ist ieder Inhaber eines
Grundstücks , das von dem Ilnlranl befallen ist ,
verpflichtet , es in wirksamer Weise durch
Ausjäten oder aus eine sonstige Art zu de -
fämpsen . Er wird dies schon aus eigenem
Interesse deshalb tun müssen, um von sei -
nen Rntzanpslanznugen einen Erlrag zu erzte -
len , sodas! eS wahrscheinlich feiner Strafmass »
nahmen bedarf , um die Befämpfung deS Un-
trautes in Gang und zur Durchführung zu
bringen .

Zur Vernichtung des Unkrautes hat Isran
LouiS Lut>, Chemiker Ww. hier , Lchuiarzwald -
strahe S , ein chemisches Präparat „ Kalzin " her -
gestellt , das nach Versuchen , die sie ans itirem
bei ihrem Hause gelegenen Gartengrundstück
angestellt hat , äußerst wirkungsvoll ist .

Wir geben denjenigen Grundstückseigentümern ,
die unter dem Franzofenfrant stark zu leiden
haben , anHeim , sich mit Fran Lntz wegen der
Beschassung und Anwendung des Bekämpfung ! »
mittels ins Benehme » zu setzen und sich dadurch
die Arbeit der Beseitigung des Unkrautes
wesentlich zu erleichtern .

Gernsbach , den 17 . März 1933 ,
Bürgermeisteramt

I . 35. : Gra tz.

Verbreitet unsere Zeitung!

täglich die Kl"1'

nen Anzeigen

Sie linden c>»^
vieles , was "

(i
interessi c ' 1

und elegant zieht der Junge
in der bequemen , praktischen

Bleyle -Kleidung
seine Kreise . Wollen Sie sich
den kleinen Rollschuhkünst -
ler nicht mal ansehen ? Dann
besichtigen Sie doch bitte
in der Zeit

vom 23 . bis 28 . März
mein Bleyle - Fenster , das eine
reiche Auswahl dar kleid¬
samen , preiswürdigen Bleyle -
Kleidung zeigt . 18M4

Carl Schöpf
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